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Glücksbringer  
Es braucht eine Portion Glück, um das vierblättrige Klee-
blatt zu finden. Der Glückspfennig wurde früher an Stalltü-
ren genagelt, um Hexen zu bannen. Der Marienkäfer gilt als 
Glücksbote der Mutter Gottes. Warum der Fliegenpilz Glück 
bringen soll, ist eher unbekannt. Das Hufeisen als Schutz  
für das wertvolle Pferd gilt seit den Römern als Zeichen  
des Glücks. Schon bei den alten Germanen galt das 
Schwein als heiliges Tier. Die Mistel schützt seit jeher vor 
Hexen und beschert zwei Liebenden, die sich unter einem 
Mistelzweig küssen, eine baldige Heirat.
Fatimas Hand bringt im arabischen Raum Glück. In Japan 
ist es die kleine Porzellan-Katze Maneki Neko, die Glück 
bringen soll. In Neapel hilft das Horn in Form einer Pfef-
feronischote gegen den bösen Blick. Die acht tibetischen 
Glückssymbole sind Fisch, Schirm, Muschel, Endlos- 
knoten, Rad, Fahne, Vase und Lotosblume. Im alten  
Ägypten war der Skarabäus – ein Käfer aus Stein – ein 
beliebter Glücksbringer. Der Würfel symbolisiert nicht nur 
im Spiel sondern auch im Leben Glück fürs neue Jahr.  
Als Fuzzy Dice (fuzzy „flaumig”, dice „Würfel”) werden 
Nachbildungen von Spielwürfeln bezeichnet, die meist 
als Plüschwürfel die Rückspiegel von Autos in den USA  
zieren. Auch der Fuzzy Gady gilt heute in der Steiermark als 
Glückssymbol für alles, was sich bewegt.
Früher war es besonders schlimm für einen Haushalt, wenn 
der Kamin verstopft war oder schlecht zog. Der Rauch-
fangkehrer war dann die Rettung. Er kehrte den Kamin und 
brachte das Glück zurück. 
Heute soll es Glück bringen, einen Rauchfangkehrer zu be-
rühren oder den Knopf bzw. ein Stück der Jacke anzufas-
sen. Sieht man so einen rußigen Glücksbringer, reicht es 
auch, an einem Knopf eines eigenen Kleidungsstücks zu 
drehen – und schon gibt man dem Glück eine Chance. Der 
Glücksbringer auf der Titelseite soll allen Leserinnen und 
Lesern des Partners Glück bescheren. Und deshalb gibt 
es jetzt fürs neue Jahr die Anleitung zum Glücklichsein: 
Titelseite des Partners anschauen, Konzentration auf den 
Rauchfangkehrer, Knopf anfassen, Augen schließen und 
für sich und alle seine Lieben gute Gedanken hegen. Nun 
wieder Augen auf und glücklich weiterleben.
Viel Glück im neuen Jahr. Seid nett zueinander!

Wer kommuniziert, gewinnt. Gewinnen wir gemeinsam.

Viktoria Schnaderbeck: von Berndorf zu  
Arsenal London

Genusstour durchs  
südsteirische Hügelland

Online Autokauf: bequem,  
orts- und zeitunabhängig

Fahrspaß in allen Lagen
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Neues Jahr, 
neues Leben, 

neues Glück …
Das Jahr ist jung, wie ein unbeschriebenes, weißes Blatt Papier liegt 
es vor uns. Zum Jahreswechsel ziehen wir Bilanz über das vergangene 
Jahr. Jetzt ist es Zeit, einmal tief durchzuatmen, zurückzuschauen, 
in aller Stille in sich hineinzuhorchen. Was war gut? Was ist Wunsch 
geblieben? Was will ich 2020 erreichen? Wovon will ich mehr,  
wovon weniger? Bin ich zufrieden mit meinem Leben? Was möchte 
ich ändern?
Das Leben wechselt stets von stürmischen in ruhige Tage, im Sinne 
von Veränderung, Bewegung, Weiterentwicklung und Fortschritt. Es 
geht für uns alle darum, im Hier und Jetzt verantwortungsvoll und 
gut zu leben, aber auch an die Zukunft zu denken und entsprechend 
zu handeln. Wir brauchen heute mehr denn je Menschen in unserem 
Land, die einfache Wahrheiten auch öffentlich vertreten. Wir leben 
in einer Zeit, in der es eine Fülle von Erkenntnissen gibt, die durch-
aus zu beachtlichen Verbesserungen im 
Bildungs- und Betreuungsbereich geführt 
haben. Trotzdem droht die Gesellschaft, 
bei allem Einsatz etlicher Organisationen, 
auseinanderzufallen. Und eine Gesellschaft, 
in der viele Menschen keinen Sinn mehr 
finden, braucht Menschen, die so einfache 
Spielregeln, wie beispielsweise die zehn Ge-
bote, überzeugt leben, weitertragen und so 
mithelfen, den Lebenswurzeln die nötige 
Nahrung zu geben. Die Werte, die unser 
Leben und Handeln in Familie und Beruf 
prägen. Wir Frauen halten dazu den Schlüssel zu einer guten Zukunft 
in der Hand. Wie in unserem Familienmanagement nehmen wir Frau-
en de facto Führungsaufgaben in Politik und Gesellschaft wahr. Die 
Wirtschaft hat schon längst erkannt, dass die Zukunft weiblich ist. In 
Zeiten der Globalisierung, wo es um Kooperationen geht, fassen die 
herkömmlichen männlichen Eigenschaften und einseitige Rationali-
tät nicht mehr. Die Probleme sind komplexer geworden und brauchen 
eine Vielfalt an Lösungsstrategien. Dabei sind die Talente der Frauen 
gefragt. Unsere Familie ist um eine starke Frau reicher geworden. 
Erfüllt von Dankbarkeit und Freude durften wir Linda Cecilia 
im Leben willkommen heißen. Ihre Geburt zählt zweifelsohne 
zu den wertvollsten Momenten des alten Jahres, wenn nicht zum  
Berührendsten meines ganzen bisherigen Lebens.
Meine Eltern leben leider nicht mehr. Meine Kinder sind Erwach-
sene, die ihr Leben und ihre Familien aufbauen. Meine heutige  
Position in der Familie als „dritte Generation“ macht mich froh und 
wehmütig zugleich. Wenn ich meine Schwiegertochter ihre Tochter 
stillen sehe, muss ich schlucken. Das ist doch nicht möglich, gerade 
noch war ich diejenige, die den Kindesvater gestillt hat! Ich ertappe 

Ingrid Gady, MPA,   
Herausgeberin

mich auch oft bei Sätzen, die mit: „Ach, weißt du noch ...“ beginnen. 
Schluss damit! Der Lauf des Lebens ist für uns alle gleich. Das tröstet 
und stärkt. Und ich gestehe mir selber voller Inbrunst zu: Loslassen, 
wen und was auch immer, ist eine große Aufgabe. Dahinter schim-
mert aber Freiheit hervor. 
Die Wünsche an das neue Jahr sind vielseitig. Bei Begegnun-
gen mit Menschen auf der Straße, in Geschäften und Arbeits-
stellen werden viele Wünsche ausgesprochen: „Alles Gute für 2020!  
Prosit Neujahr!“ Wir wollen den Menschen, die wir kennen, unseren 
Partnern und Familien, bewusst alles Gute wünschen und den Dank 
für all das einschließen, was sie an Gutem in unser Leben bringen. 
Wünschen wir auch Menschen, die Macht haben in der Politik, in 
der Kirche, in der Gesellschaft, durch ihre berufliche Stellung, alles 
Gute. Es möge ihnen gelingen, durch ihr Wirken Freude und Segen 

für andere zu werden.  Ich wünsche mir 
aber auch selbst alles Gute.  Ich möchte 
das neue Jahr verheißungsvoll beginnen. 
Möchte loslassen, wo ich gefährdet 
bin, mir selbst im Wege zu stehen. Ich 
möchte mir und meinen Mitmenschen 
Veränderung, Entwicklung und Offenheit 
zutrauen. Ich möchte Wachsen und Aufblü-
hen ermöglichen. Frisch und frei und ohne 
unnötigen Ballast starten wir ins neue Jahr, 
getragen von einer freudigen Erwartung, 
was denn da wohl alles kommen wird. Ein 

bisschen Glück wäre fein und bitte keine großen Super-Gaus, die 
einen nicht so schnell wieder aufstehen lassen. „Der Schmerz ist der 
große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauch entfalten sich die See-
len“, schreibt die österreichische Schriftstellerin Marie von Ebner-
Eschenbach. Das Leben geht seinen gewohnten Gang, erst wenn es 
aus der Bahn geworfen wird, taucht ein neuer Weg auf. Oft ist er 
auch nicht sofort erkennbar. 
Mutig den eigenen Weg gehen, eingefahrene Verhaltensmuster entlar-
ven und aufbrechen, sich selbst treu bleiben. Das fällt vielen schwer. 
„Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinandersetzungen, Konflikten, 
Problemen mit uns selbst und anderen zu fürchten, denn sogar Sterne 
knallen manchmal aufeinander, und so entstehen neue Welten“, sagte 
der britische Komiker und Schauspieler Charlie Chaplin. Wo immer 
Sie gerade stehen, liebe Leserin und lieber Leser: Ich wünsche Ihnen 
ein gutes neues Jahr und ein schönes Weitergehen. „Wer weitergeht,  
gewinnt!“

Ihre Ingrid Gady

ein gutes neues Jahr und ein schönes Weitergehen. 
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Während ländliche Regionen 
teilweise mit dem Abzug jun-
ger Menschen zu kämpfen 
haben, verzeichnen größere 
Städte und deren Umland-
gemeinden einen steten Be-
völkerungszuwachs. Bei den 
österreichischen Landeshaupt-
städten hat Graz mit einem  
Bevölkerungsplus von 15,6  Pro- 
zent in den vergangenen Jah-
ren am stärksten zugelegt. Das 
wirkt sich natürlich auch auf 
die Gemeinden im Umland 
der steirischen Landeshaupt-
stadt aus. In Lieboch freut man sich über den 
Bevölkerungszuwachs, ist jedoch gleichzeitig 
darauf bedacht, dass dies in einem qualitativ 
vertretbaren Rahmen passiert und die Preise
fürs Wohnen nicht aus dem Ruder laufen.  
Darüber hinaus ist man in der günstigen Lage, 
durch Investitionen und der Ansiedelung 

größerer Unternehmen, 
neue Arbeitsplätze vor Ort 
zu schaffen. Damit läuft die 
Marktgemeinde nicht Ge-
fahr zur „Pendlergemeinde“ 
zu werden, in der werktags 
gähnende Leere herrscht. Die 
Partner-Redaktion lud Bür-
germeister Stefan Helmreich 
zum Gespräch:

Herr Bürgermeister, wie 
ist die Entwicklung in  
Ihrer Gemeinde?
BGM Stefan Helmreich: 

„Wir sind eine klassische Zuzugsgemeinde 
und haben derzeit rund 5.200 Einwohner. 
Natürlich freuen wir uns über die positive 
Entwicklung der Einwohnerzahl, achten aber 
auch genau darauf, dass in Lieboch weiterhin 
leistbares Wohnen für alle möglich ist. Dazu 
haben wir eigene Programme entwickelt, die 

es Einheimischen ermöglichen, Wohnraum zu 
fairen Preisen zu erwerben.“

Im Frühjahr 2019 wurde das neue Indus-
triegebiet Lieboch West eröffnet. Wie 
wird das angenommen?
BGM Stefan Helmreich: „Auf dem In-
dustrieareal tut sich einiges. Renommierte  
Unternehmen wie die Firma Leutgeb oder die 
Handelskette Hofer, die dort ein Zentrallager 
errichtet, nützen die gute Infrastruktur und 
die verkehrstechnisch günstige Lage und inves-
tieren in großem Stil. Nicht zu vergessen die 
Landwirtschaftskammer Steiermark, die gerade 
einen Bürokomplex gleich neben dem Diesel 
Kino errichtet. Darin werden die Kräfte für die 
drei Bezirke Graz-Umgebung, Voitsberg und 
Deutschlandsberg gebündelt. Und natürlich 
die Gady Family, die bei uns das hochmoderne 
BMW Zentrum errichtet. Wir sind mit dieser 
Entwicklung sehr zufrieden.“

Das heißt, neben den steuerlichen Ein-
nahmen für die Gemeinde durch die-
se Neuansiedelungen entstehen auch 
Arbeitsplätze?
BGM Stefan Helmreich: „Genauso ist es. 
Diese Investitionen wirken sich sehr erfreu-
lich auf den Arbeitsmarkt aus. Früher war es 
so, dass viele junge Liebocher nach Graz zur 
Arbeit gependelt sind und dann oft dort ganz 
sesshaft wurden. Durch das attraktive Ange-
bot an neuen Arbeitsplätzen wird diese Dyna-
mik gestoppt. In Lieboch sind in den letzten 
fünf Jahren rund 1.000 neue Arbeitsplätze 
entstanden. Unser Ziel ist es, in den nächsten 
fünf Jahren die Anzahl der Arbeitsplätze von 
derzeit insgesamt 3.000 auf 5.000 zu steigern. 
Dabei sehen wir uns auf einem guten Weg.“

Neben guten Jobaussichten, was hat 
Lieboch noch zu bieten?
BGM Stefan Helmreich: „Eine hohe Lebens- 
qualität. Wir investieren als Gemeinde viel 
in den Ausbau öffentlicher Kultur- und 
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Viel Grün in und um Lieboch

Gemeinde im 
Aufschwung 

Die Gemeinden im Umland von Graz werden zunehmend als attraktive Wohnorte entdeckt. In Lieboch  
freut man sich über den Bevölkerungszuwachs, ist jedoch auch auf Ausgewogenheit bedacht.
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Bürgermeister 
Stefan Helmreich, MBA
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Freizeiteinrichtungen. Beispielsweise wurde das ganze Gemeindegebiet 
mit einem Radwegnetz ausgestattet. Im Diesel Kino wird gerade eine 
hochmoderne Bowling Anlage mit neuen Bahnen gebaut. Weitere Pro-
jekte sind in Planung. Wir sind zuversichtlich, dass all diese Maßnah-
men dazu beitragen, dass sich die Bevölkerung wohlfühlt und Lieboch 
als liebens- und lebenswerten Ort wahrnimmt.“

Herr Bürgermeister, vielen Dank für das Gespräch!

Die Marktgemeinde verfügt über eine ausgezeichnete 
Infrastruktur.

Am neuen Gady BMW Standort wird mit Hochdruck 
gearbeitet.

Große Glasfronten sorgen für eine helle und freundliche 
Atmosphäre.

Neuer BMW Premium-Standort 

Spatenstich der Gady Family am 8. Mai 2019 in Lieboch im Beisein von Jean-Philippe Parain, BMW Senior Vice  
President Sales Region Europe sowie vielen Vertretern aus Politik und Wirtschaft

In Lieboch entsteht mit Gady BMW ein hochmodernes 
Zentrum für die bayrische Kultmarke.

Im Mai 2019 erfolgte der Spatenstich zum neuen BMW Zentrum 
in Lieboch. Seitdem schreiten die Bauarbeiten der beiden Gebäude-
komplexe zügig voran. Die Gady Family errichtet hier ein hochmo-
dernes BMW Zentrum und einen Service-Stützpunkt, von dem aus 

die Teilebelieferung der Händler in Graz-Umgebung und der West-
steiermark abgewickelt wird. Auch eine Lucas-Reparaturwerkstätte 
wird dort untergebracht. „Der Standort ist strategisch optimal für 
uns. Mit dem neuen BMW Zentrum werden wir unsere Position 
als führendes Autohaus im Süden der Steiermark weiter ausbauen“, 
sagt Firmenchef Philipp Gady. Die Eröffnung von Gady BMW  
Lieboch ist im Frühjahr 2020 geplant.
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Vorteilsclub

Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. 
Die Teilnahme am Partner Vorteilsclub-Gewinnspiel ist pro Person nur einmal möglich. Viel Glück!

Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. Die Absender der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich. 

Mit dem Partner Vorteilsclub gewinnen 

Vorteilsclub Gewinner

Mit dem Partner Vorteilsclub gibt es immer wieder schöne Preise zu gewinnen. Diesmal geht es um 
einen Brunch für vier Personen in der Bäckerei Kern in Graz. Seit 1953 holt die Bäckerei Kern Brot,  

Feingebäck, Kuchen, Torten und viele andere Köstlichkeiten aus dem Ofen. Zu gewinnen gibt es 
auch einen Gutschein im Wert von 50 Euro für das Beauty Institut Luxury in Graz Eggenberg.  

Schreiben Sie eine E-Mail mit der richtigen Antwort, Vorname, Nachname, Adresse und 
Telefonnummer an info@partnerzeitung.at. Einsendeschluss ist der 10. Februar 2020.

Seit 1953 ist die Bäckerei Kern in Graz der Inbegriff für hoch-
wertiges Gebäck und feine Konditorware. In 14 Filialen in der 
Landeshauptstadt werden die Kunden mit handgemachen Köst-
lichkeiten verwöhnt. Das Familienunternehmen wird in dritter 
Generation von Julius Kern sen. und jun. sowie Karin Kern  
geführt. Sie machen Brot seit sie stehen können. Brot liegt in 
ihrem Erbgut. „Wir arbeiten in unserer Bäckerei und Konditorei 
täglich daran, immer wieder besser zu backen“, lautet das Credo 
des erfolgreichen Unternehmens. 

Gewinnen Sie einen Brunch für vier Personen in einer der Kern 
Filialen in Graz oder Gratwein.

Unsere Gewinnfrage:
Wie viele Filialen betreibt die Bäckerei Kern?

Schönheit und Eleganz zu fairen Preisen, das gibt es in der Haus-
eggerstraße in Graz-Eggenberg. Bernhard Sattler und Christian 
Schmidt führen dort ein Beauty Institut, das keine Wünsche of-
fen lässt. Von Pediküre und Maniküre bis zu speziellen Kosme-
tikbehandlungen reicht die Palette. Als eine der Besonderheiten 
bieten sie neu und exklusiv nachhaltige Haarentfernung mittels 
Dioden-Laser an. 
Auf 140 Quadratmetern werden die Kunden nach allen Regeln 
der Kunst im Sinne der Schönheit verwöhnt. 
Partner-Leser haben die Gelegenheit, einen Gutschein im Wert 
von 50 Euro zu gewinnen.

Unsere Gewinnfrage:
In welcher Straße befindet sich das Beauty Institut Luxury?
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Über eine Nacht für zwei Personen im SPA Resort Styria in Bad  
Waltersdorf freut sich Andrea Mair aus 8452 Großklein. Das 
SPA Resort Styria mit seinen 140 top-ausgestatteten Zimmern, 

Appartements und Suiten ist die Wunsch-Destination für ganz- 
heitliches Wohlfühlen und die gehobenen Ansprüche der Gäste.
Herzliche Gratulation!

Die Bäckerei Kern ist mit 14 Filialen in und um Graz 
vertreten.

Bäckerei Kern Beauty Institut Luxury – 
leistbare Schönheit

Christian Schmidt und Bernhard Sattler vom Beauty 
Institut Luxury
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Zutaten 
Lachstatar
200 g Lachs (geräuchert)
Salz, Cayennepfeffer
6 EL Olivenöl
1 Zitrone 
2 kleine Schalotten

Zubereitung
Lachs mit scharfem Fischmesser von der Haut 
abziehen. In feine Würfel schneiden. Fenchel in 
ganz feine Würfel schneiden. Schalotten schälen, 
in kleine Würfel schneiden. In ein Sieb geben – 
mit heißem Wasser spülen. Alle geschnittenen 
Zutaten mit Olivenöl, Zitronenschale und -saft 
marinieren. Mit Fenchelgrün bestreuen.  

Zutaten
Radieschen
6 Radieschen 
1 Limette 
Salz 
Hollerblütensirup 

Zubereitung
Radieschen in ganz feine Scheiben schneiden, 
mit Saft und Schale der Limette marinieren. Sal-
zen und mit Hollerblütensirup abschmecken. 

Zutaten
Räucherlachskugel
20 Scheiben Lachs (frisch geschnitten) 
Lachstatar (siehe links)
Frischhaltefolie
Weißbrot 
Olivenöl 

Zubereitung
Lachs in leicht schräge, dünne Scheiben schnei-
den. Frischhaltefolie in ca. 30 x 30 cm Stücke 
schneiden und auflegen. Auf jede Folie eine 
Scheibe legen, auf jede Scheibe 1 EL Lachsta-
tar. Die Folie von außen nach innen schlagen 
und zu einer Kugel formen. Das Weißbrot in 
Scheiben ausstechen (Durchmesser: 4 cm), in 
Olivenöl beidseitig knusprig braten. Kugel aus 
der Folie geben, auf das Weißbrot setzen. Auf 
die Kugel 5–6 Blätter Radieschen geben. 

Rezepttipp
Richard Rauchs Faschingshäppchen – Räucherlachskugel mit Radieschen auf Weißbrot
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Sonja und Richard Rauch wissen, was im Fasching 
schmeckt.

Sonja und Richard Rauch, die Geschwister Rauch vulgo 
Steira Wirt in Trautmannsdorf, wissen, was zu Fasching 
schmeckt. Sonja Rauch reicht das Glas, Richard Rauch  
den Happen (siehe Rezept).

Glühwein und Lachs 
zur Faschingszeit
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Richard Rauch empfiehlt zum Faschingsfest Räucherlachs-
kugeln auf Weißbrot.

Clowns und Cowboys, Eisbären und Eisprinzessinnen, Zebras und Zau-
berer – die Menschen verkleiden sich, denn es ist Fasching. Beim Umzug 
und beim Sauschädlball tanzen und feiern sie, bevor der Aschermitt-
woch die Fastenzeit für das Jahr einläutet. Sonja und Richard Rauch, 
die Geschwister Rauch vlg. Steira Wirt in Trautmannsdorf, kennen die 
Faschingsbräuche der Region. „Wir sind am Bauernhof aufgewachsen. 
Da ist man zu dieser Zeit gerne zusammengesessen. Mit den Nachbarn, 
zu Hause oder im Buschenschank, und hat gemeinsam ein Glaserl ge-
trunken“, verrät Sonja Rauch. Bei den Geschwistern Rauch ist sie als  
Sommelière die Getränkeexpertin. „Prosecco oder Winzersekt, etwa von 
der Isabellatraube, schmecken im Fasching besonders gut“, ist sie über-
zeugt. Aber auch Gin, beispielsweise mit Quittennektar, Soda und Minze- 
blättern oder weißer Wermut mit Zitronenzeste und Eis erfrischen in der 
Narrenzeit. „Das ist nicht so süß und man bleibt klarer im Kopf.“

Eine klassische Erinnerung an den Fasching ist Glühwein. „Krapfen und 
Glühwein, den die Oma den Gästen serviert – das ist eine Kindheitserin-
nerung“, denkt Sonja Rauch zurück und weiß auch gleich, wie der heiße 
Wein besonders gut zur Geltung kommt: „Trockener Weißwein, Muska-
teller oder Welschriesling, mit Sternanis und Ingwer, das schmeckt.“ Die 
antialkoholische Variante besteht aus Apfelsaft, Zimt, Nelken und Zitro-
nensaft. Wer etwas Kühles ohne Alkohol bevorzugt, dem empfiehlt Sonja 
Rauch Hirschbirnensaft mit einem Schuss Tonic oder Marillensaft mit 

etwas Verjus und Soda. „Fasching, da darf man auch ein bisschen Kind 
sein“, sagt sie. Selbst schlüpft sie nicht unbedingt ins große Kostüm, aber 
das eine oder andere gewagte Accessoire trägt Sonja Rauch am Faschings-
dienstag dann doch. Die Geschwister Rauch vlg. Steira Wirt haben an 
diesem Tag übrigens geschlossen. Wegen Brauchtumspflege!
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Im Mutterland des 
Fußballs angelangt

Von Berndorf in der Weststeiermark über München nach London. Viktoria Schnaderbeck ist mit 
dem Frauen-Nationalteam und ihrem aktuellen Club Arsenal London auf Erfolgskurs.

Mit gerade mal 16 Jahren zog Viktoria Schnaderbeck in die große Fuß-
ballwelt und unterschrieb beim FC Bayern ihren ersten Profivertrag. Elf 
Jahre spielte sie für die Bayern-Damen, war Stammkraft in der Mann-
schaft und feierte zwei Deutsche Meisterschaftstitel sowie einen DFB- 
Pokalsieg. Im Mai 2018 wechselte sie zum Arsenal Ladies FC nach  
London, wo sie mittlerweile zu den Leistungsträgerinnen zählt. Mit dem 
österreichischen Damenfußball-Team, dessen Kapitänin Viktoria ist, 
spielt sie aktuell um die Qualifikation zur UEFA Women’s EURO 2021. 
Am 14. April folgt mit dem Heimspiel gegen Frankreich das nächste 
Highlight. Seit einigen Jahren ist die Gady Family Mobilitätspartner der 
Fußballerin. Der Partner bat die sympathische Steirerin zum Gespräch:

Viktoria, wie geht’s dir aktuell – bei deinem Verein Arsenal 
Ladies FC und im österreichischen Nationalteam?
Viktoria Schnaderbeck: „Sehr gut. Ich lebe nun rund eineinhalb 
Jahre hier in London und habe mich von Anfang an wohl in dieser 

pulsierenden Stadt gefühlt. Natürlich war es anfangs eine große Um-
stellung von München nach London zu kommen. Aber ich wurde von 
meinen Teamkolleginnen und dem gesamten Umfeld hier bei Arsenal 
bestens aufgenommen. Sportlich war es anfangs nicht leicht für mich, 
weil ich mich kurz nach meinem Wechsel zu Arsenal recht schwer ver-
letzte. Als Kämpfernatur habe ich aber nie aufgegeben und mich mitt-
lerweile in das Team zurückgekämpft. Nun läuft’s auch sportlich sehr 
gut für mich. Wir wurden in der Saison 2018/2019 englischer Meister 
und liegen auch aktuell an der Spitze der Tabelle. Mit dem österreichi-
schen Nationalteam sind wir mitten in den Qualifikationsspielen zur 
EURO 2021 und haben im April mit dem Spiel gegen Frankreich eine 
ganz wichtige Partie vor uns. Im Team herrscht ein extrem positiver  
Spirit und wir sind zuversichtlich, die Qualifikation aus eigener Kraft 
zu schaffen.“

Mit Arsenal an der Spitze der Tabelle

Viktoria Schnaderbeck genießt London: hier im Stadtteil 
Notting Hill.
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Wie lebt es sich als Steirermädel in der Weltmetropole London 
abseits des Fußballs?
Viktoria Schnaderbeck: „Ich wohne im Norden Londons, rund 30 Mi-
nuten vom Zentrum entfernt. Wenn ich trainingsfrei habe, fahre ich oft 
in die Innenstadt. Das Leben hier pulsiert und man bekommt unglaub-
lich viele Eindrücke. Ich empfinde diese als Bereicherung. Man lernt je-
den Tag was Neues dazu und Vieles kann ich für mein weiteres Leben 
mitnehmen.“

Wie siehst du die Entwicklung im internationalen Fußball. Bei 
den Herren schwirren ja manchmal aberwitzige Summen her-
um. Wie ist die wirtschaftliche Situation bei den Damen?
Viktoria Schnaderbeck: „In England hat der Frauenfußball eine lan-
ge Tradition und die Strukturen sind sehr gut entwickelt. Beispielsweise 
haben wir gegen Tottenham gespielt und es waren rund 38.000 Fans im 
Stadion. Das ist schon extrem lässig vor so vielen Menschen zu spielen. 
Wirtschaftlich und strukturell geht es den Vereinen im oberen Drittel 
der Tabelle sehr gut. Im unteren Drittel schaut es dann nicht so gut aus. 
Generell entwickelt sich der Frauenfußball in eine positive Richtung. Es 
passiert sehr viel und wird zunehmend attraktiver. Für uns Spielerinnen 
und auch für die Fans.“

Du bist ja auch Kapitänin der österreichischen Nationalmann-
schaft. Was sind hier die nächsten Highlights?
Viktoria Schnaderbeck: „Wir stecken mitten in der Qualifikation für 
die Europameisterschaft im Jahr 2021. Bisher haben wir vier Spiele ab-
solviert, die wir alle gewinnen konnten. Im April kommt es dann zum 
richtungsweisenden Spiel gegen Frankreich. Wir wollen uns unbedingt 
direkt für dieses Großereignis qualifizieren. Wir haben eine unglaublich 
gute Atmosphäre im Nationalteam. Zusammenhalt, Leidenschaft und 
Emotion zeichnen das Team aus. Und so bin ich zuversichtlich, dass wir 
den eingeschlagenen Erfolgskurs auch weiterhin gehen können.“

Wie ist es zur Partnerschaft mit der Gady Family gekommen?
Viktoria Schnaderbeck: „Diese Kooperation ist mir sehr wichtig und 
bedeutet auch eine Verbindung mit der Heimat für mich. Mit der Gady 
Family habe ich einen verlässlichen Partner an meiner Seite, der Werte 
vertritt, für die auch ich stehe. Durch die Nutzung meines 1er BMW 
kann ich auch Wege in der steirischen Heimat einfacher bewältigen und 
meinen Alltag effizient gestalten. Der neue 1er BMW hat mich sowohl 
vom Design als auch von Fahrgefühl und Performance schwerst beein-
druckt. Ich liebe es, mit diesem Auto unterwegs zu sein und bin der 
Gady Family für die Zusammenarbeit sehr dankbar.“

Besten Dank für das Gespräch!
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Steirische Kooperation: Philipp Gady und 
Viktoria Schnaderbeck 

Die Kapitänin des Nationalteams in Action
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In früheren Zeiten war es Brauch an den letzten Faschingstagen, vor 
Beginn der Fastenzeit, alle Vorräte an Butterschmalz und Eiern auf-
zubrauchen. Dieser fromme Brauch wurde später von Nichtfastenden 
übernommen und führte zur heutigen Tradition der Faschingskrapfen. 

Kein Ende der Legende
Um die Entstehungsgeschichte der Krapfen ranken sich viele Mythen. 
Verfolgt man das Copyright des Krapfenbackens zurück, stößt man  
unweigerlich auf den Namen Cäcilia Krapf. Die Hofratsköchin aus dem  
17. Jahrhundert ist aber trotz ihres verdächtigen Namens nicht die  
Urheberin des runden Schmalzgebäcks. Ihre „Erfindung“ waren ledig-
lich die aus den uralten Krapfenrezepten abgeleiteten „Cillykugeln“. Ein 
krapfenähnliches Gebäck aus Germteig mit eingelegten Früchten – die  
eigentlichen Vorbilder für unsere heutigen Faschingskrapfen. Die  
kleinen Köstlichkeiten erfreuten sich schon bald größter Beliebtheit. Es 
ist überliefert, dass 1815 zum Wiener Kongress an die zehn Millionen 
Krapfen bei offiziellen Empfängen und Bällen verspeist wurden. Viele 
Hinweise deuten darauf hin, dass die Geschichte des Krapfens jedoch 
noch viel weiter zurückreicht. Schon die alten Römer sollen Ähnliches 
genossen haben. Sogenannte „Globuli“, ein rundes Gebäck, das in Fett 
gebacken, anschließend mit Honig bestrichen und mit Mohn bestreut 
wurde. Wer nun wirklich der Erfinder des Krapfens ist, lässt sich wohl 
nicht mehr feststellen.

Krapfenvielfalt
Die im heißen Fett herausgebackenen Mehlspeisen begegnen uns 
in vielen Formen. Versehen mit den unterschiedlichsten Füllungen 

verschiedenster Marmeladen bis hin zur Schoko- und Vanillefüllung. 
Die „Gattung“ der Faschingskrapfen, goldbraun gebackener Germteig 
mit hellem Rand, Marillenmarmelade-Füllung und mit Staubzucker 
bestreut, ist wohl die bekannteste Form des Siedegebäcks. Neben dem 
beliebten Faschingskrapfen gibt es auch noch Puppen- und Miniatur-
krapfen und lange Zeit galten viele in Schmalz gebackene, aus Germ-, 
Schmer- oder Brandteig gefertigte Gebäcke ebenfalls als Krapfen. Gefüllt 
oder ungefüllt oder nur mit Zimt und Zucker bestreut. Angeblich von 
holländischen oder dänischen Einwanderern nach Amerika gebracht, 
entwickelte sich der Krapfen dort im Laufe der Zeit zu den beliebten 
Doughnuts. Meist nicht gefüllt, dafür glaciert. Im 17. und 18. Jahr-
hundert erlebte in Österreich diese Art von Krapfen, reimportiert, eine 
Hochblüte. Dann gibt es noch allerlei pikante Abarten. Bekannt aus der 
bäuerlichen Alltagskost Europas werden diese meist fladenartigen Krap-
fen auch heute noch gerne auf Almhütten von Sennerinnen serviert. So 
zum Beispiel der Allgäuer Krautkrapfen, eine würzige Mutation, die 
mit Sauerkraut und Speck gefüllt wird. Den Ennstaler Steirerkrapfen 
macht man mit Roggenmehl und befüllt ihn mit zerdrückten Kartoffeln,  
Sauerkraut oder Steirerkas. 

Kunst des Krapfenbackens
Im Jahr 2018 wurde von der Landwirtschaftskammer Steiermark erst-
mals ein Qualitätswettbewerb organisiert, an dem 16 Bäuerinnen aus der 
Steiermark und aus dem Burgenland teilnahmen und ihre Kreationen 
einer Fachjury zur Bewertung vorlegten. Die entscheidenden Kriterien 
für die Teilnahme am Landeswettbewerb sind die hundertprozentige 
heimische Herkunft der Zutaten, insbesondere von Frischeiern, Butter 
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Krapfen in aller 
Munde 

Die goldbraunen Germteigkugeln haben eine lange Tradition. Landauf, landab sind sie 
aus der Faschingszeit praktisch nicht mehr wegzudenken.

Eva Zach aus Pertlstein wurde 2019 von der Landwirt- 
schaftskammer Steiermark zur Krapfenkaiserin gekrönt.
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Beliebte Tradition: der Faschingskrapfen
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und Milch. Das Mehl muss ebenfalls von regionalen Mühlen stammen. 
Für das Krapfenbacken gibt es spezielle Mehle, mit denen sie noch bes-
ser gelingen. Mit dem Verwenden regionaler Produkte steigert man die 
Qualität der Krapfen auf die beste Art und Weise. Somit verzehrt man 
mit den Krapfen der Bäuerinnen ein echtes Stück Heimat – man weiß 
was man isst. Alle beim Landeswettbewerb eingereichten Krapfen sind 
nicht nur handgemacht, sie sind auch nach einem Hausrezept zubereitet. 

Als Krapfen-Kaiserin 2019 ging Eva Zach hervor. Der Partner-
Redaktion hat sie ihr Siegerrezept verraten.

Der moderne Krapfen
Das Brauchtumsgebäck wurde über Jahrhunderte zu festgelegten Zeiten 
hergestellt und verzehrt. Heute hält sich die Germteigspezialität aber an 
keine Feiertage mehr. Das ganze Jahr über kann man Krapfen in allen 
Variationen genießen. Bei der Traditionsbäckerei Sorger in Eggenberg 
achtet man auf beste regionale Rohstoffe und produziert Krapfen vor 
allem mit einem: viel Zeit. „Das sind 
die wichtigsten Zutaten für ein gutes, 
frisches Qualitätsprodukt“, weiß Albin 
Sorger jun. Der Juniorchef ist für Pro-
duktion, Vertrieb und Marketing ver- 
antwortlich und führt gerne Gäste durch 
die Produktionsanlage im zweiten Stock 
des Firmengebäudes. Man sieht wie zu-
allererst die Rohstoffkomponenten nach 
genauer Rezeptur abgewogen und in einen riesigen Kessel geschüttet 
werden. Diese Rohstoffe stehen dann ca. 10 bis 15 Minuten und verquel-
len miteinander. Danach kommt der Kessel zum Kneter, der mit einer 
großen Betonmischmaschine vergleichbar ist. Die Rezeptur wird hier 
zuerst drei Minuten langsam und dann acht Minuten schnell geknetet. 
Durch die sogenannte Kopfmaschine wird nun die gesamte Teigmasse in 
gleichmäßige, kleine Krapfenformen aufgeteilt. 
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Zutaten 
• 1 kg Mehl
• 1 EL Salz
• 130 g Zucker
• 70 g Butter
• 70 g Germ
• 330 ml Milch
 

Zubereitung
Einen kleinen Teil der Milch erwärmen und mit dem Germ verrüh-
ren. Mehl mit Salz in der Schüssel vermengen, Germmilch dazugeben.  
Butter erhitzen. Milch, Schnaps oder Rum und Eidotter vermengen 
und zur warmen Butter gießen. Zucker dazu, handwarm erwärmen 
und zum Mehl gießen. Etwa fünf Minuten gut durchkneten lassen. 
Teig gut abschlagen und bei Zimmertemperatur eine halbe Stunde  
gehen lassen. Krapfen schleifen und nochmals gehen lassen (doppelte 
Größe). Bei niedriger Temperatur ausbacken lassen.

• 4 Eidotter
• 3 Eier
• 2 Packungen Vanillezucker
• 2 EL Rum
• Zitronenschale
•  Pflanzenöl oder Schweineschmalz  

zum Herausbacken

Einfach zum Anbeißen

Übrigens: „Wer einst mit einem Mädchen einen Faschingskrapfen teilte, tat dadurch oft den ersten Schritt zur Ehe, ja nicht selten war 
eine solche Teilung geradezu das Zeichen zur Verlobung“, berichtete der Volkskundler Gustav Gugitz 1949 über die Gebräuche im Wien 
des 19. Jahrhunderts.

In der Zeit liegt das Geheimnis
Auf einem fünfspurigen Fließband eilen die Krapfenteigstücke zum 
nächsten Schritt. „Die kleinen Krapfen müssen jetzt wachsen“, sagt 
Albin Sorger liebevoll zu den hunderten, auf großen Blechtabletts plat-
zierten Krapfenteigformen, die auf Wägen in einen 30 Grad warmen 
Gärraum mit 75 Prozent Luftfeuchtigkeit geschoben werden. Dort 

„wachsen“ die Krapfen nun zwei Stun-
den lang. Nach dem Gärraum bekom-
men die Teenager-Krapfen noch 10 bis 
15 Minuten Zeit zum Trocknen, bevor 
sie in der Achterreihe am Fließband in 
die Fettwanne geschoben werden. Ex-
akt für sieben Minuten und 20 Sekun-
den backen sie im heißen Öl, werden 
zur Halbzeit gewendet und erhalten so 

ihre goldbraune Farbe und in der Mitte den weißen Kragen. Zu guter 
Letzt erhalten sie durch eine Spritze ihre süße Füllung mit Qualitäts-
marmelade von Darbo. Mittlerweile riecht es so himmlisch gut in der 
Bäckerei, dass man nur noch eines im Sinn hat – einen der kleinen 
Leckerbissen zu verkosten. Die Bäckerei Sorger liefert ihre Krapfen 
ungezuckert aus, so können sich die Kunden in den Filialen selbst ent-
scheiden, wie sie ihren Krapfen genießen möchten.

"Die kleinen Krapfen 

müssen jetzt wachsen."
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Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Unter-
nehmen sind so individuell wie die Unterneh-
men selbst. Zahlreiche Faktoren wie Einsatz, 
Nutzen, Kosten, Qualität, Image und Auftritt 
müssen berücksichtigt werden. Neben dem 
wirtschaftlichen Aspekt ist die Firmenflotte 
auch immer eine „Visitenkarte“ des Unter-
nehmens. 

Flotte Lösungen für Business Kunden
Der persönliche Kundenkontakt ist zentraler 
Faktor in der Firmenflottenbetreuung. Be-
gleitend bietet Gady Business Solutions auch 
gleich das komplette Fuhrparkmanagement 
inklusive attraktiven Finanzierungsangeboten 
und einem Care-Paket. 
Bernd Perchthaler ist erster Ansprechpartner 
in allen Fragen rund um kleine und große 
Firmenflotten. Als Business Solutions Manager 
betreut er die Kunden vor Ort und bringt  
Bewegung in jeden Fuhrpark. Kompetente  
Beratung im Opel Business Center Graz erhält 

man bei Franz Pinter, Fach- und Produkt- 
spezialist für Flotten und Nutzfahrzeuge. Egal 
ob 4 oder 400 Fahrzeuge – die Opel Business  
Center Graz und Leibnitz bieten das optimale  
Angebot für jeden Fuhrpark. Über 200 Nutz- 
fahrzeuge und Pkws stehen hier immer prompt 
zur Verfügung!
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Werteorientierte 
Flottenlösungen

Mit der vorteilhaften Lage an der Nord-Süd-Achse von Pyhrn- und Südautobahn finden 
Flottenkunden jetzt noch flotter zum kompetenten Ansprechpartner.

Mit 1. Jänner 2020 wurden die neuen Business Center bei Gady Opel eröffnet.

Für Opel Flottenkunden stehen in Graz-Nord und Leibnitz immer über 200 
prompt verfügbare Nutzfahrzeuge und Pkws zur Verfügung.

DIE VORTEILE FÜR  
OPEL FLOTTENKUNDEN 

AUF EINEN BLICK

•  Viele Opel Fahrzeuge als steuerbevorzug-
te Modelle bis 124 g/km CO2 –  schont 
Geldbeutel und Umwelt gleichermaßen

•  Lieferabkommen mit Konditionen, die 
sich individuell auf Unternehmen und 
Flotte anpassen lassen 

•  Zum Thema Vorsteuerabzug: Egal, wel-
ches Business – Opel bietet das richtige 
Fahrzeug für den Job. Opel Combo Life, 
Opel Combo Cargo und Opel Nutzfahr-
zeuge bieten eine Auswahl an Modellen, 
die für den Vorsteuerabzug berechtigt 
sind.

•  Bezugsberechtigung: Falls das Unterneh-
men über Niederlassungen und Tochter-
gesellschaften verfügt, können diese 
ebenfalls von den Vorteilen des Liefer-
abkommens profitieren.

•  Vergünstigungen im Unterhalt der 
Fahrzeuge

•  Beratung bei der Lösung von Transport-
problemen

•  Opel Partner-Programm für alle Mitar-
beitenden und deren Familienangehörige



Was hat die ehemalige Weinkönigin Katja 
Silberschneider mit dem neuen Opel Corsa  
gemeinsam? Beide sind selbstbewusst und  
bereit für die Zukunft! Daher hat man be-
schlossen, die zwei kurzerhand zusammenzu-
führen. So geschehen auf einer kleinen Genuss-
tour durch die Südsteiermark. Gestartet wurde 
der neue Opel Corsa mit Sportausstattung am 
Opel Standort Graz-Nord, von wo es zum 
Standort Leibnitz ging und weiter zum Seggauer 
Schlosskeller. Die Übernahme des Traditions-
gasthauses durch die Gady Family markiert den 
Einstieg in die Gastronomie des Familienunter-
nehmens. Die Renovierungsarbeiten befinden 
sich zurzeit in der Abschlussphase. Unter dem 
Namen Schlosskeller Südsteiermark wird heuer 
mit bodenständiger, traditioneller, steirischer 
Küche wiedereröffnet.

Was hatten Sie für ein Fahrgefühl im 
neuen Opel Corsa?
Katja Silberschneider: „Es war ein sehr sport-
liches Fahrerlebnis. Fahrspaß pur! Die elegante 
Optik des neuen Opel Corsa ist ein echter Blick-
fang. Beeindruckt hat mich auch die technische 

Ausstattung, die man normalerweise nur in  
höheren Fahrzeugklassen findet.“ 

Was hat Ihnen besonders gut an dem 
neuen Modell gefallen?
Katja Silberschneider: „Besonders gefallen hat 
mir neben dem sportlichen Design vor allem 
die innovative Ausstattung, die keine Wün-
sche offen ließ. Mit dem neuen Opel Corsa 
kam ich das erste Mal in den Fahrgenuss eines  
Autos mit Spurhalte-Assistent und Toterwin-
kel-Sensor. Das Fahren auf der Autobahn war 
ein echtes Aha-Erlebnis für mich. Man fühlt 
sich sehr sicher damit. Außerdem hat das Ein-
parken noch nie so viel Spaß gemacht wie mit 
dem automatischen Parkassistenten (lacht).“

Wenn Sie dem getesteten Auto einen 
Spitznamen geben müssten, wie würde 
der lauten?

Katja Silberschneider: „Gute Frage, ich glaube 
,sportlich-eleganter Flitzer‘ würde es gut  
treffen.“

Seit Dezember 2019 sind Sie ein Mitglied 
der Gady Family. Wie war Ihr Start in den 
neuen Job?
Katja Silberschneider: „Ich durfte die Gady 
Family durch meine Tätigkeit als Weinkönigin 
in den letzten beiden Jahren bereits kennen-
lernen. Die Arbeit mit meinen Kollegen hier 
macht richtig viel Spaß. Die Zusammenarbeit 
mit so zahlreichen Kunden ist etwas sehr Span-
nendes für mich. Nach meinem Studium, in 
dem ich mir sehr viel Wissen über Marketing 
aneignen konnte, bin ich froh, endlich an dem 
Punkt angelangt zu sein, wo ich es auch prak-
tisch anwenden kann.“ 

Danke für das Gespräch!
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Genusstour durchs  
südsteirische Hügelland

Auf den Geschmack gekommen ist die ehemalige Weinkönigin (2017–2019) Katja Silberschneider 
auf ihrer Testfahrt mit dem neuen Opel Corsa. „Fahrspaß pur!“ so ihr Resümee.

Katja Silberschneider testete den neuen Opel Corsa und überzeugte sich vom 
Fortschritt der Renovierungsarbeiten des Seggauer Schlosskellers.

Die Rechnung scheint aufzugehen, so der 
Eindruck bei den ersten Testfahrten mit 
dem neuen Opel Corsa. Angeboten wer-
den derzeit drei Benziner mit 75, 100 oder 
130 PS. Mit der neuen sechsten Corsa-
Generation bietet Opel ab dem Frühjahr 
2020 erstmals eine rein batterie-elektrische 
Variante mit 100 kW (136 PS) und einer 
Reichweite von 330 Kilometern an. Der 
Opel Corsa ist ein absoluter Bestseller: 
Über 13,6 Millionen Kleinwagen sind seit 
der Premiere 1982 vom Band gelaufen – 
jetzt bietet er den Einstieg in das emissi-
onsfreie Fahren.

Der neue 
Opel Corsa
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Rekordjahr und 
neuer Standort

Hochmotivierte Mitarbeiter, starke Marken und der Mut zu Investitionen in einer Region, 
 die im Aufbruch ist – ein Erfolgsrezept, das funktioniert.

Seit 1960 ist die Gady Family Vertriebspartner 
von BMW. 2001 übernahm das Familienunter-
nehmen mit den Grundwerten „Tradition, Ver-
trauen, Leistung, Stolz“ die Vertretung der Mar-
ke MINI. Daraus entstand der größte BMW und 
MINI Händler der Steiermark. Das persönliche  
Service, die hohe fachliche Kompetenz und der 
Wille zur Kundenbegeisterung stehen seit der 
Unternehmensgründung unverändert im Zen-
trum des Handelns der Gady Family. „Eigen-
schaften wie Handschlagqualität und Zuverläs-
sigkeit zählen“, ist Ranko Antunovic überzeugt. 
Der Gady Markenleiter von BMW und MINI 
im Interview mit der Partner-Redaktion:

Herr Antunovic, BMW hat es auch 2019 
wieder geschafft, die Nummer eins unter 
den Premium-Automarken in Österreich 
zu sein. Was macht die Marke BMW so 
erfolgreich?
Ranko Antunovic: „Aus meiner Sicht ist die 
Richtung die BMW eingeschlagen hat, absolut 
stimmig mit den Bedürfnissen des Marktes. 
Der Automobilhersteller versteht es hervorra-
gend mit den richtigen Modellen zu bedienen 
und punktet dabei mit Design, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit. Ein weiterer Grund für die 
guten Verkaufszahlen in Österreich sind si-
cherlich die Motoren „Made in Austria“. Die 
Hälfte aller BMW und MINI weltweit fahren 
mit einem Austro-Motor. Der BMW Z4 wird 
zur Gänze in Graz produziert sowie große Teile 
des BMW 5er. Die Wertschöpfung bleibt daher 
in Österreich und der Kauf leistet einen Beitrag 
zur Sicherung von österreichischen Arbeitsplät-
zen. Das empfinden Kunden als sehr positiven 
Nebeneffekt und ist immer öfter ausschlagge-
bend für die Kaufentscheidung.“

Wie fällt die Gady Bilanz für die Marke 
BMW im vergangenen Jahr aus?
Ranko Antunovic: „Die Gady Family hatte 
2019 mit BMW ein erneutes Rekordjahr. Wir 
erlebten letztes Jahr ein regelrechtes Feuerwerk 
an neuen Modellen. Das hat sich sichtlich in 

den Verkaufszahlen niedergeschlagen. Zum  
einen gab es eine neue 3er Limousine, einen 
neuen 3er Touring und einen neuen 1er BMW. 
Z4 und 8er erfreuten die Cabrio-Fans und 
schlussendlich kam auch noch der neue X6 und 
X7 auf den Markt.“ 

Gady ist der größte MINI Partner im  
Süden Österreichs. Liegt die Marke  
weiterhin im Trend?
Ranko Antunovic: „Kleinwagen werden im-
mer beliebter und der MINI hat absoluten 
Kultstatus erlangt. In den letzten zwölf Mo-
naten konnten wir eine enorme Steigerung 
der Verkaufszahlen erzielen. Mit unserem 
neu adaptierten MINI Schauraum am Gady 
Standort Deutsch Goritz und unserem eigenen  
MINI Standort in Graz-Liebenau haben wir 
die Weichen für den Ausbau der trendigen 
Marke im Süden Österreichs gestellt. Im März 

2020 kommt erstmals ein MINI mit rein elek-
trischem Antrieb auf den Markt. Damit setzt 
die britische Marke einmal mehr wegweisende  
Impulse für die urbane Mobilität. Die Anfragen 
sind schon jetzt enorm.“

Großen Grund zur Freude bieten sicher-
lich die zwei Gebäudekomplexe, die in 
Lieboch entstehen? 
Ranko Antunovic: „Das kann man wohl sa-
gen. Mit dem neuen Gady BMW Standort 
werden wir die Kunden in Graz-Umgebung 
und Teile der Weststeiermark perfekt versor-
gen können. Eröffnet soll noch im Frühjahr 
werden. Der zweite Gebäudekomplex wird zu-
sätzlich ein „Reifenhotel“ mit Wechselbox so-
wie eine Landmaschinenbox inklusive Pickerl- 
grube beherbergen. Damit schafft die Gady 
Family insgesamt 42 neue Arbeitsplätze in der 
Region.“

Das Gady Vertriebssteuerungs-Team: Ranko Antunovic (stehend), Gerald Kerbl 
und Gerhard Feirer (v. l.)



Mit Konsequenz blieben die Designer beim neuen MINI COOPER 
SE der Ikonen-Form treu. Optische Unterschiede sind mit dem bloßen 
Auge nicht auszumachen. Das erste rein elektrisch angetriebene Modell 
der britischen Kultmarke ist von Grund auf ein echter MINI. Abmessun-
gen, Design, Platzangebot und Innenraumambiente orientieren sich klar 
am herkömmlich angetriebenen Fahrzeug. 

Pulsierende Leistung
Der 135 kW/184 PS und 270 Nm starke Elektromotor aus dem BMW 
i3 S treibt die Vorderräder an und bringt den sportlichen Kleinwagen 
mit einer Akkuladung 235 bis 270 Kilometer weit. Der Elektroantrieb 
sorgt für einen strammen Antritt: Bis auf Tempo 60 beschleunigt der 
MINI COOPER SE in 3,9 Sekunden, die 100 km/h-Marke fällt nach  
7,3 Sekunden. Bei 150 km/h wird der Elektro-MINI schließlich abge-
riegelt. Der Fahrer kann zwischen vier Fahrmodi wählen: Sport, Mid, 
Green und Green+. Die Bremsenergie-Rückgewinnung lässt sich dabei 
in zwei Stufen variieren.

Mit Leidenschaft geladen
An einem Gleichstrom-Schnelllader lässt sich die 32,6-kWh-Lithium-Io-
nen-Batterie mit bis zu 50 kW befüllen, was eine 80-Prozent-Ladung in 
35 Minuten ermöglicht. Alternativ gibt es die Option einer Wallbox für 
zu Hause oder eines dreiphasigen Ladekabels für öffentliche Stationen 
mit einem Ladestrom von jeweils 11 kW. Auf diese Weise sollen 80 Pro-
zent zweieinhalb Stunden dauern, für 100 Prozent muss man eine wei-
tere Stunde mehr Geduld aufbringen. Standardmäßig bringt der MINI 

COOPER SE ein Ladekabel für die Haushaltssteckdose mit. Hier dauert 
die 100-Prozent-Ladung elf bis zwölf Stunden.
Der COOPER SE enthält eine trendige, erweiterte Serienausstattung. 
Zur Grundausstattung gehören Navigationssystem, Sport-Lederlenk-
rad, Tempomat, eine energiesparende Wärmepumpe, eine per App 
bedien- und programmierbare Standheizung oder -kühlung, LED-
Scheinwerfer und eine Zweizonen-Klimaautomatik. Mit vier „elek-
trisierenden“ Ausstattungsvarianten lässt sich der E-MINI perfekt  
individuell anpassen.

Geld sparen
Der COOPER SE startet bei 32.950 Euro. Besitzer von Elektroautos dür-
fen in zahlreichen Städten Österreichs in der Kurzparkzone gratis parken. 
Neben den geringen Wartungskosten hat man auch steuerliche Begüns-
tigungen: Privatpersonen sind beim Kauf eines E-Autos sowohl von der 
Normalverbrauchsabgabe (NoVA), als auch von der motorbezogenen 
Versicherungssteuer ausgenommen.
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Kultauto unter 
Strom

Voll im Trend – vollelektrisch. Die leise Revolution startet im März und leistet so einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz und noch dazu in stylischem, kultigem, britischem Design. 

Der neue vollelektrische MINI SE ist ab März erhältlich.

Technische Daten MINI COOPER SE

Motor/Antrieb: Hybrid-Synchron-Elektromotor mit  
135 kW/184 PS, 270 Nm Drehmoment

Energiespeicher: Lithium-Ionen-Akku mit 32,6 kWh  
Kapazität

Ladeleistung: bis 50 kW an Gleichstromsäulen,  
11 kW bei Wechselstrom

Fahrleistungen: 7,3 s auf 100 km/h,  
150 km/h Spitze

Verbrauch: 13,2–15,0 kWh/100 km 

Maße: L 3,82/B 1,73/H 1,41 m

Kofferraum: 211–731 Liter

Leergewicht: 1.365 kg

Preis: 32.950 €

Bei allen Angaben über Stromverbrauch, CO2-Emissionen  
und Reichweite handelt es sich um vorläufige Werte.



Die Landmaschinensparte ist ein Kernstück innerhalb der Gady Family.  
Mit der Gründung des Landmaschinenhandels erfolgte im Jahr 1936 
der Startschuss der bis heute anhaltenden Erfolgsgeschichte der Gady  
Family. Heute ist das Familienunternehmen einer der größten privaten 
Landmaschinenhändler Österreichs. 

Landwirtschaft hat Zukunft
„Die Bedeutung der Landwirtschaft hat sich in den letzten 90 Jahren 
zwar massiv gewandelt, ihre Wichtigkeit ist jedoch unbestritten. Gesun-
de, nachvollziehbare Lebensmittel und die Erhaltung der Kulturland-
schaft sind wichtiger denn je. Man denke nur an die steigende Nachfrage 
der Konsumenten nach regionalen Produkten oder die große Bedeutung 
einer intakten Kulturlandschaft für den Tourismus“, betont Philipp 

Gady. Der Geschäftsführer und Eigentümer der Gady Family weiß, dass 
Bauern aufgrund von Automatisierung, Digitalisierung und Klimawan-
del vor große Herausforderungen gestellt werden. Gady Landmaschinen 
ist bereits über Generationen hinweg als Partner der Landwirte aktiv und 
bietet innovative Lösungen, um Bauern fit für die Zukunft zu machen.

Ein starkes Team
Geballte Informationen und professionelle Beratung rund um Land- 
maschinen und Traktoren erhält man vom fachkundigen Gady Land-
maschinen Team an den Gady Landmaschinen Standorten. 
Das Team am Standort Fehring wird seit kurzem von Peter Traupmann 
ergänzt. Der Kfz- und Traktormechaniker und Landtechnikmeister ist 
mit Marken wie Massey Ferguson, Steyr, Farmtech und Fella bestens ver-
traut. „Landtechnik und Landwirtschaft stecken in meinen Wurzeln“, 
erzählt das neue Mitglied der Gady Family. Soweit es die Zeit zulässt, 
packt er immer noch gerne im elterlichen Landwirtschaftsbetrieb mit an. 
Der Vater einer Tochter fühlt sich bei seiner neuen Aufgabe und über-
haupt in jeder Lebenssituation großartig von Lebensgefährtin Simone 
unterstützt. Er ist ein leidenschaftlicher Radfahrer, der auch das Lau-
fen liebt. Um den Kopf frei zu bekommen und die Natur zu genießen, 
klettert er auch gerne. Für die Gady Family hat sich Peter Traupmann 

entschieden, weil ihm die Vision von Gady Landmaschinen imponiert. 
Es ist ihm ein Anliegen, für die Landwirte etwas zu leisten und dabei 
Maßstäbe zu setzen. Der Vertrieb von jeglicher Land-, Forst- und Wein-
bautechnik zählt zu seinen neuen Aufgabengebieten. Eine Herausforde-
rung, die er gerne mit „Vollgas“ annimmt.

Seit 1. Jänner wird das Verkaufsteam am Standort Lebring ebenfalls 
von einem neuen Mitarbeiter unterstützt. Michael Dressler kommt ur-
sprünglich aus der Gastronomie und dem Qualitätsmanagement für die 
Produktion von Lebensmitteln. Er ist somit einer von vielen Querein-
steigern bei der Gady Family. „Schon länger war es mein Wunsch in den 
Verkauf zu gehen“, erzählt der Vater von drei Kindern. Seine Freizeit füllt 
seine Familie aus. „Für die Jagd und die Blasmusik bleibt da manchmal 

nicht mehr viel Zeit über“, lacht Dressler, während er stolz ein Foto von 
seinen Kindern und seiner Lebensgefährtin zeigt. „Da ich einen engen 
Bezug zur Landwirtschaft und deren Umfeld habe, freue ich mich sehr 
über mein neues Aufgabengebiet.“ 
Die Partner-Redaktion wünscht den neuen Mitgliedern der Gady Family 
alles Gute und viel Freude und Erfolg im neuen Job.
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Kompetenz für die 
Landwirtschaft

Jederzeit für die Kunden im Einsatz, serviceorientiert, regional und flexibel 

Peter Traupmann

Landmaschinen-Verkäufer
in Fehring
Mobil: +43 699 1600 4047
E-Mail: peter.traupmann@gady.at

Michael Dressler

Landmaschinen-Verkäufer
in Lebring
Mobil: +43 699 1600 4033
E-Mail: michael.dressler@gady.at

LANDMASCHINEN IMMER 
IN IHRER NÄHE

Lebring – Zentrale, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring

Fehring – Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring

Deutsch Goritz – Deutsch Goritz 26, 8483 Deutsch Goritz

Lafnitz – Lafnitz 254, 8233 Lafnitz

Krieglach – Roseggerstraße 130, 8670 Krieglach



Landweihnacht brachte Schwung 
in den Gebrauchtmaschinenmarkt

„Frohe Preise für Traktor & Co“ belebte den Landmaschinenhandel in der Vorweihnachtszeit.
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„Sehen, kaufen, heimfahren“  lautete das 
Motto  vom 28. bis 30. November bei der 
Gady Family in Lebring und Krieglach. 
An diesen Aktionstagen wurden unter dem  
Titel „Landweihnacht“ gebrauchte Landma-
schinen in bestem Zustand zu besonders güns- 
tigen Preisen angeboten. Aufgrund des großen Erfolgs verlängerte die 
Gady Family die steiermarkweite Aktion bis zum 24. Dezember. „Wir 
sind sehr zufrieden mit den Landweihnachts-Aktionstagen. Es war 
eine spürbar höhere Kundenfrequenz an den Standorten Lebring und 
Krieglach festzustellen. Neben konkreten Verkäufen wurde von den  
Besuchern vor allem die direkte Kommunikation mit unseren 

Landmaschinenexperten positiv bewertet. Die Aktion hat definitiv 
Schwung in den Gebrauchtmaschinenmarkt gebracht“, resümiert Fritz 
Kobald, Landmaschinen Markenleiter der Gady Family. Die vorweih-
nachtliche Atmosphäre bei Glühwein, Tee und Keksen lud zum ent-
spannten Meinungsaustausch ein. 

Viel Maschinen um wenig Geld
Die Gady Family verfügt über eine große Auswahl an gebrauchten 
Landmaschinen. Alle komplett aufbereitet, „pickerlfertig“ serviciert 
und in einem Top-Zustand. Diese wurden im Rahmen der Aktion 
zu besten Preisen verkauft. Vom Traktor bis zu diversen Zusatz-
geräten. 
Eine gute Gelegenheit für die Landwirte ihren Fuhr- und Maschinen- 
park zu ergänzen und sich für die nächste Saison mit qualitativen Land-
maschinen zu versorgen und gleichzeitig das Budget zu schonen, was 
von vielen genutzt wurde. Der Begriff Landweihnacht wurde für die 
nächsten Auflagen der Aktion erfolgreich positioniert und diese wird 
im Advent 2020 wiederum durchgeführt werden.

Reger Betrieb bei der Landweihnacht in Lebring

Attraktive Traktoren zu attraktiven Preisen Entspannter Meinungsaustausch am Punschstand 

Auch die jungen Traktorfans kamen auf ihre Rechnung.
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Umweltschonende Pkw profitieren von der Neuberechnung.

Franz Gady GmbH 
Liebenauer Hauptstraße 60 • 8041 Graz • Austria 
Mobil 0699 16 00 40 65
bernd.perchthaler@gady.at • www.gady.at  

Gady Business Solutions bringt Bewegung in den Fuhrpark von 
Unternehmen. Die Gady Family ist der One-Stop-Shop für alle 
Anliegen rund um kleine und große Firmenflotten. 

Für uns steht die persönliche Kundenbetreuung an erster Stelle. 
Nur wenn der Kunde zufrieden ist, sind wir es auch. Diese klare 
Kundenorientierung der Gady Family deckt sich zu hundert 
Prozent mit meinen eigenen Vorstellungen einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit. Vertrauen ist ein wesentlicher Faktor jeder 
soliden Beziehung. 

Nachhaltige Mobilitätskonzepte für Unternehmen sind so 
individuell wie die Unternehmen selbst. Zahlreiche Faktoren wie 
Einsatz, Nutzen, Kosten, Qualität, Image und Auftritt müssen 
berücksichtigt werden. Neben dem wirtschaftlichen Aspekt ist die 
Firmenflotte auch immer eine „Visitenkarte” des Unternehmens.

Mit der Gady Family fahren Sie gut!

Bernd Perchthaler
Business Solutions Manager

Impressum: Franz Gady GmbH • Leibnitzer Straße 76 • 8403 Lebring • Austria • Fon +43 3182 2457-0 • info@gady.at • www.gady.at • Foto: Franz Gady GmbH • Druck: Repro Studio • Artwork: www.kommhaus.com • 
Vorbehaltlich Irrtümer, Änderungen und Druckfehler • Genderhinweis: Wir legen großen Wert auf geschlechtliche Gleichberechtigung. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beiderlei Geschlecht.

Vorteile im Überblick:

•  Gady Family Know-how
•  Ein persönlicher Ansprechpartner
• Informationsevents für Fuhrparkmanager
•  Gady Family Hol- und Bringservice
•  Gady Family Ersatzfahrzeug
•  Gady Family Qualitätsservice  
 (rasch, flexibel, kompetent)
•  Gady Family Effizienz (Berechnung von  
 Co2

 Footprint und Kosten)

GAD_Karte_Business_Solutions_Perchthaler_180906_EF.indd   2 06.09.18   13:46

Mit dem neuen, realitätsnäheren Pkw-Abgas-
prüfverfahren WLTP sind die bei Abgasmes-
sungen ermittelten CO2-Werte tendenziell 
gestiegen. Damit steigt auch die Berechnungs-
basis für sämtliche Autosteuern, also die NoVa, 
die motorbezogene Versicherungssteuer und 
der Sachbezug für privat genutzte Firmenautos. 
Der Verband der Autoimporteure hat nachge-
rechnet und ermittelt, dass die durchschnittli-
che NoVa für Neuwagen somit im Schnitt um 
rund 20 Prozent steigt, was einer Erhöhung 
von rund 300 Euro pro Auto gleichkommt. 
Für Autos mit niedrigen CO2-Emissionen wird 
dadurch die NoVa günstiger. Leistungsstarke  
Modelle, zu denen auch die in den letzten  
Jahren so beliebten SUV zählen, werden je- 
doch teurer.

Steuern nur geringer  Teil 
der Gesamtkosten
Die Normverbrauchsabgabe fällt einmalig bei 
der Erstanmeldung eines Autos an. Für ein 
Durchschnittsauto beträgt sie einige hundert 
Euro, bei PS-starken SUV können es auch meh-
rere tausend Euro sein. Die Höhe hängt vom 
Preis des Autos sowie dessen CO2-Emissionen 
ab. Deshalb trifft die NoVa neu faktisch nur 
Dieselautos und Benziner. Reine Elektroautos 
sind von der Abgabe befreit. Im Vergleich zu 

anderen Kosten rund ums Auto machen die 
NoVa sowie auch die motorbezogene Versiche-
rungssteuer jedoch nur einen geringen Teil der 
Gesamtkosten aus.

Auswirkungen auf Dienstwagen
Neuwägen, die ab 01.01.2020 von einem Arbeit- 
geber erworben und zugelassen werden, ha-
ben nach dem neuen WLTP Messverfahren 
eine CO2-Obergrenze von 141 Gramm pro 
Kilometer. Liegt der Wert darüber, fällt ein 

Sachbezug von 2 Prozent an – liegt er darunter,  
von 1,5 Prozent – der dem Dienstnehmer abge-
zogen wird. Wenn der Dienstwagen beispiels-
weise einen Anschaffungswert von 30.000 Euro 
hat und einen CO2-Wert von 140 Gramm pro  
Kilometer, fällt ein Sachbezug von lediglich  
1,5 Prozent sprich 450 Euro an.
Die breite Modellpalette bei BMW, MINI und 
Opel Modellen bietet demnach die Möglichkeit, 
nicht nur durch die effizienten Motoren Treib-
stoff, sondern auch beim Sachbezug zu sparen. 

Seit 1. Jänner 2020 gilt das neue, realitätsnähere Normverbrauch-Messverfahren WLTP 
bei Neuwagen als Bemessungsgrundlage. Bei den meisten Modellen steigt dadurch 

die Steuerbelastung durch die NoVa sowie der Sachbezug bei Dienstwägen.

Auto & Mobil

Neue Berechnung der NoVa und Sachbezüge
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Cornelia Ferk freut sich über ihren 
raschen Online-Autokauf. 
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Anna Zeitlinger hat auf www.gady.at 
ihr Traumauto gefunden.

Die Digitalisierung hat fast alle Bereiche des 
Lebens verändert. Informationen werden 
ortsunabhängig per Smartphone oder Com-
puter eingeholt. Was immer man auch sucht, 
sei es nur ein Kuchenrezept oder einen Rat, 
wie man lästige Mücken vertreiben kann, im 
Internet wird man meist fündig. Des Weite-
ren kommen die Vorteile der virtuellen Welt 
zum Tragen: Als Käufer ist man weder an Öff-
nungszeiten gebunden, noch muss man die 
heimische Wohlfühl-Zone für den Autokauf 
verlassen. Das Internet hilft Zeit zu sparen, 
indem wir zahlreiche Dinge schneller und 

effizienter erledigen können. Das betrifft na-
türlich auch die Anschaffung eines neuen Au-
tos. Wurden früher Zeitungsinserate gelesen 
und verglichen, Prospekte besorgt oder gleich 
ein Händler zum Informationsgespräch auf-
gesucht, so informiert sich der Interessierte 
heute zum überwiegenden Teil im weltwei-
ten Netz. Dabei werden Fahrzeugdetails und 
technische Informationen eingeholt und die 
Preise verglichen. 
Wenn der potenzielle Käufer seine Wünsche 
schon relativ klar definiert hat, kommt erst 
der Händler ins Spiel. Dadurch haben sich 

auch die Ansprüche an die Autohändler und 
-verkäufer wesentlich geändert. Gefragt sind 
Kompetenz, Flexibilität und die Fähigkeit 
eine Vertrauensbasis aufzubauen. Auch wenn 
sich der Käufer die wichtigen Informationen 
aus dem Internet besorgt, ist das persönliche 
Gespräch durch nichts zu ersetzen. Es ist  
nach wie vor die beste Art der Kommunikati-
on und entspricht unseren ureigenen Bedürf-
nissen. Nach der Klärung aller noch offenen 
Fragen und der durchgeführten Testfahrt 
steht dem Kauf des Traumautos nichts mehr 
im Wege.

Der kürzeste Weg zum Traumauto: Bequem von zu Hause aus wird die Kaufentscheidung heute oft 
per Internet getroffen. Weiß man dann, was man will, ist der Gang zum Autohändler die beste Lösung, 

um das Fahrzeug zu testen, mündliche Informationen einzuholen und den Kauf abzuschließen.

Online Autokauf: bequem, orts- und zeitunabhängig

„Ich bin schon lange Kundin im Haus 
Gady. War ich früher oft in den Autohäu-
sern in Lebring und Leibnitz, so habe ich 
diesmal das Fahrzeugangebot auf der Gady 
Website studiert und dabei relativ rasch 
mein Wunschauto gefunden. Nachdem ich 
per E-Mail eine Anfrage schickte, wurde ich 
rasch kontaktiert und der Kauf wurde direkt 
bei Gady zu meiner vollsten Zufriedenheit 
abgewickelt.“ Cornelia Ferk, Wundschuh

„BMW war schon immer meine Traum-
marke. Nachdem ich in Graz wohne, habe  
ich mich im Internet nach Grazer Händlern 
und deren Angebote umgesehen und bin 
dabei rasch auf der Gady Website gelandet. 
Nach kurzer Suche habe ich dann den für 
mich maßgeschneiderten BMW 3er Kombi 
gefunden und eine betreffende Anfrage per 
E-Mail geschickt. Innerhalb kürzester Zeit 
hat mich Matthias Schutz vom Gady Stand-
ort in Deutsch Goritz telefonisch kontak-
tiert. Wir haben eine Probefahrt vereinbart 
und nach kurzer Überlegung habe ich mich 
für den Kauf entschieden. Der Kaufvertrag 
wurde per E-Mail abgewickelt. Die Freude 
über mein Traumauto ist riesengroß. Ich 
danke den Mitarbeitern der Gady Family für 
die rasche und unkomplizierte Abwicklung.“ 
Anna Zeitlinger, Graz

„Ich wollte mir ein neues Auto kaufen, wobei 
die Marke ursprünglich noch nicht feststand. 
Bei meinen Recherchen bin ich dann auf 
www.gady.at gestoßen und habe bald ein für 
mich interessantes Fahrzeug entdeckt. Das 
Auto war an einem Gady Standort in meiner 
Nähe zu besichtigen und ich bin nach kur-
zer Bedenkzeit losgefahren um es zu sehen. 
Der Gady Verkäufer Robert Großschedl hat 
mich bestens beraten und zu einer Probefahrt 
eingeladen. Dabei stellte ich fest, dass die 
Ausstattung nicht ganz meinen Wünschen 
entsprach, was ich Robert Großschedl auch 
gleich mitteilte. Er hat sich dann sofort Gady-
weit auf die Suche nach einem Auto mit der 
gewünschten Ausstattung gemacht und nach 
wenigen Tagen konnte ich das für mich opti-
male Fahrzeug besichtigen und probefahren. 
Ich war sofort begeistert und habe den Kauf 
abgeschlossen. Großes Lob an Robert Groß-
schedl für seine kompetente Beratung und 
sein Engagement.“ Günter Edelsbrunner,  
Markt Harmannsdorf

Die Gady Family bietet auf ihrem  
Internetportal www.gady.at eine große 
Auswahl an attraktiven Jung- und  
Gebrauchtwagen. 
Zufriedene Kunden berichten:

Günther Edelsbrunner (rechts) und 
Gady Verkäufer Robert Großschedl
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Am 7. und 8. März ist es wieder soweit: 
das Steirische Volksfest wird in Lebring gefeiert 

Lebring wird wieder zum Zentrum für Mobilität und steirisches Lebensgefühl.
Seit 1966 findet der Gady Markt in Lebring 
statt. Daraus entstand das Steirische Volks-
fest. In dieser Form weitum einzigartig. Heu-
te zählt das Steirische Volksfest-Dirndl in den 
Traditionsfarben weiß-rot-blau beinahe schon 
zur Pflicht für alle Damen, die das Fest besu-
chen. Traktorsitzen ist immer noch eines der 
beliebtesten Erlebnisse am Markt – für groß 
und klein. Die steirischen Wirtschaftsgesprä-
che im Rahmen des Gady Markts sind eine  
wichtige Plattform zur richtungsweisenden 
Meinungsbildung. Rund um das Volksfest und 
die Wirtschaftsgespräche steht natürlich die 

große Auto- und Landmaschinenausstellung 
im Mittelpunkt des Geschehens. Die neuesten 
Modelle der Marken BMW, MINI und Opel 
bei den Automobilen sowie die Kernmarken 
Massey Ferguson und Steyr bei den Traktoren 
werden präsentiert. Dazu kommen noch jede 
Menge Landmaschinen neu und gebraucht. 
Der Gady Markt ist der beliebte Treffpunkt für 
tausende Besucher aus nah und fern. Neben der 
Information über die Neuigkeiten aus der Welt 
der Mobilität und Landwirtschaft wird vor al-
lem das steirische Lebensgefühl zelebriert. In 
der einmaligen Marktatmosphäre kommen die 

Leute ins Gespräch und verbringen eine schöne 
Zeit zusammen.

Markteinführung MINI COOPER SE
Einer der Höhepunkte des 108. Gady Markts 
wird die Erstpräsentation des MINI COOPER 
SE sein. Der erste vollelektrische MINI setzt 
neue Maßstäbe in diesem Segment. Damit 
bringt sich die britische Kultmarke auf dem 
Gebiet der E-Mobilität in die Poleposition. Zu 
erleben ist der aufregende MINI COOPER SE 
erstmals in Österreich am 7. und 8. März beim 
Steirischen Volksfest in Lebring.

Der Vergnügungspark ist bei Groß und Klein beliebt.
Zünftige Musik und beste Stimmung beim Steirischen 
Volksfest.

Küche und Keller bewegen

„Wir bewegen Küche und Keller“, lautet das Motto. Von links: Eugen Roth, 
Richard Rauch und Philipp Gady

Spitzenkoch Richard Rauch und die Gady Family: eine bewegende Kombination!
Richard Rauch vom Steira Wirt in Traut-
mannsdorf ist ab sofort mit einem Gady 7er 
BMW ganz nach dem Motto „Wir bewegen 
Küche und Keller!“ unterwegs. 

Der bekannte Hauben- und Fernsehkoch 
(ORF, Frisch gekocht, ZDF, die Küchen-
schlacht) ist beruflich viel auf Reisen. 
Mit dem neuen Gady 7er BMW – der 
Limousine mit zukunftsweisenden Funk-
tionen und höchstem Fahrkomfort – 
ist er sicher und bequem unterwegs.
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Veranstaltungen & Rechtstipp

Jänner Markteinführung  
BMW M8 Gran Coupé 

30. Jänner – 1. Februar Austro Vin Tulln 2020

07. & 08. März 108. Gady Markt in Lebring &  
Markteinführung MINI COOPER SE 

10. & 11. März Feldspritzenüberprüfung in Lebring

13.–15. März Autoemotion

März Markteinführung  
BMW 2er Gran Coupé & M2 CS

31. März Eröffnung Standort  
Gady BMW Lieboch

19. April Frühlingsmarkt Fehring

April Opel Elektrik Days  
Markteinführung Opel Corsa Elektro

Mai Markteinführung 
BMW X5 M / X6 M

August Amazone Feldtag

12. & 13. September 109. Gady Markt in Lebring

20. September Aufsteirern 

September MINI Ausfahrt

23.–24. Oktober Winterräder Umstecktage

Oktober Markteinführung Opel Mokka

02. November Traktortesttag Krieglach

03. November Traktortesttag Lebring

November Opel Early Bird 

Veranstaltungskalender  
2020

Auto schneefrei 
machen – Pflicht?

Partner
Rechtstipp von 
Rechtsanwältin 
Dr. Nadina Eugster
www.ra-eugster.at

Steht das Auto im Freien und wird es im Winter eingeschneit, so wird jeder 
Lenker zumindest die Frontscheibe vom Schnee befreien. Müssen aber alle 
Scheiben sowie das Dach vom Schnee befreit werden?

Grundsätzlich gilt, dass jeder Lenker das Fahrzeug derart vom Schnee be-
freien muss, dass er eine ausreichende Sicht für das Lenken des Fahrzeugs 
hat. Gleichzeitig muss das Fahrzeug aber auch für andere Verkehrsteilnehmer 
sichtbar sein. 

Laut KFG ist der Lenker daher verpflichtet, sämtliche Scheiben, somit auch 
die Seitenscheiben, vom Schnee zu befreien. Darüber hinaus müssen die 
Lichter und die Nummerntafeln sichtbar und vom Schnee befreit sein. 

Ratsam ist es darüber hinaus, dass auch das Dach vom Schnee geräumt wird, 
da sich der Schnee vom Dach während der Fahrt lösen kann und nachfol-
gende Verkehrsteilnehmer gefährden kann. Sollte dies geschehen, so könnte 
den Lenker des schneebeladenen Fahrzeugs ein Verschulden an einem Unfall 
treffen. 

Wird das Fahrzeug nicht ordentlich vom Schnee geräumt, so kann sich der 
Lenker strafbar machen und im Falle eines Unfalls keine Versicherungsleis-
tungen erhalten bzw. für Schäden an anderen Personen haftbar sein. 

Wenn Sie Fragen an mich haben, erreichen Sie mich per E-Mail unter 
kanzlei@ra-eugster.at, www.ra-eugster.at
8430 Leibnitz, Kadagasse 19
Tel.: 03452 909890
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Fahrspaß in allen Lagen
Der letzte Winter war ein Winter der Extreme. Über viele Monate ist 
man nicht nur in den Alpenregionen den Widrigkeiten von Eis, Matsch 
und Schnee ausgesetzt gewesen. „Unter solchen Bedingungen macht es 
schnell einen großen Unterschied, ob ein Auto von vier oder nur von 
zwei Rädern angetrieben wird“, sagt Dietmar Martinetz, Gady Standort-
leiter in Lebring. Seit knapp 30 Jahren in der Automobilbranche tätig, 
hat er über die Jahre viele Kunden beraten. 
„BMW xDrive ist das Allradsystem von den Erfindern der Fahrfreude“, 
sagt der Familienvater mit dem vereinnahmenden Lächeln. Als Famili- 
envater, leidenschaftlicher Jäger und Skifahrer habe er gleich mehrere 
Gründe dafür, sich für ein Allradsystem zu entscheiden. „Die Sicherheit 
meiner Kinder beim Autofahren ist mir das Wichtigste. Egal, ob Offroad 
oder Straße. Sommer oder Winter. Mit einem Allradantrieb ist man stets 
sicher unterwegs. Intelligent bedeutet bei xDrive: Allrad dann, wenn 
man ihn braucht“, erklärt Martinetz.

Freude kennt kein schlechtes Wetter – nur Fahrspaß
Anders als andere Allradsysteme gewährleistet BMW xDrive auch auf 
rutschigem Untergrund engen Kontakt zur Straße. „xDrive denkt nicht 
nur mit, sondern sogar voraus“, schmunzelt Martinetz. „Dank der variab- 
len Verteilung der Antriebskräfte sorgt es für eine optimale Bodenhaf-
tung. Das Fahrzeug wird stabilisiert, bevor der Fahrer ein unerwünsch-
tes Fahrverhalten überhaupt bemerkt.“ Das gilt für sommerliche wie für 
winterliche Fahrverhältnisse gleichermaßen. 

Ein sportliches Fahrgefühl und viel Freude beim Fahren
Vor allem bei zügigen Kurvenfahrten oder auf Serpentinenstraßen lässt 
sich die Agilität von BMW xDrive besonders eindrucksvoll spüren. „Für 
mich fühlt es sich immer so an, als würde mein BMW an einer gro-
ßen Seilwinde aus der Kurve gezogen werden“, sagt Martinetz über das 
Allradsystem, dem er auch bei seinem Hobby, der Jagd, vertraut. „Im  
Gelände kann man dem Allrad so richtig auf den Zahn fühlen. Der 
xDrive hält dabei genau das, was sich Kunden von einem Allradantrieb 
erwarten“, weiß Martinetz aus Erfahrung.

Funktionalität und Freiheit
BMW ist einer der weltweit erfolgreichsten Premium-Automobilher-
steller. Mit dem xDrive System hat sich die Automarke auch auf dem 
Gebiet der Allradfahrzeuge eine herausragende Marktposition gesichert. 
Nicht nur der anhaltende Erfolg der BMW X Modelle hat zu dieser Ent-
wicklung beigetragen, auch in den anderen Baureihen vom BMW 1er 
bis hin zum BMW 8er lässt das Angebot an allradangetriebenen Mo-
dellen und Motorisierungen keine Wünsche offen. Zudem hat BMW 
die Weiterentwicklung seiner Allrad-Technologie stetig und konsequent  
vorangetrieben. Trotz der Ausgereiftheit des xDrive Allradsystems  
erwähnt Martinetz am Ende des Gesprächs mit der Partner-Redaktion 
noch: „Auch ein Allrad wie der xDrive kann die physikalischen Gesetze 
nicht außer Kraft setzen. Besonders auf verschneiter oder regennasser 
Fahrbahn gilt daher auch mit Allrad: Fuß vom Gas!“

PARTNER Jänner 2020

Bei den heutigen Straßenverhältnissen ist ein Allradantrieb zwar nicht zwingend notwendig, erhöht 
in vielen Situationen und bei eisigen Verhältnissen im Winter jedoch erheblich die Sicherheit.

Im Revier bewährt – Dietmar Martinetz, Standortleiter Gady Lebring, mit dem xDrive von BMW

Land & Leute



Im ersten Schritt werden die starre Precea 3000 sowie die teles-
kopierbare Precea 4500-2 eingeführt. Zudem bietet Amazone die 
Einzelkorn-Aufbausämaschine Precea 3000-A für die Schnittstelle 
QuickLink an. 
Das Herzstück der Precea ist die neue Vereinzelung, bei der die positiven 
Eigenschaften der ED und EDX kombiniert wurden. Somit ergibt sich 
eine sehr präzise Vereinzelung auch bei hohen Fahrgeschwindigkeiten 
bis 15 km/h. Die Dosierung der Precea erfolgt durch Überdruck. Der 
Abstreifer lässt sich optional über das Terminal aus der Traktorkabine 
einstellen.
Das Saatgut rutscht aus dem Saatgutbehälter vor die Vereinzelungsscheibe. 
Diese schirmt die Dosierung luftdicht ab. Die Maiskörner beispiels-
weise werden beim Drehen der Vereinzelungsscheibe an die Lochboh-
rungen der Scheibe gedrückt und mitgenommen. Bei der weiteren 
Drehung laufen die angedrückten Maiskörner an drei Abstreifern 
vorbei. Sollten sich mehrere Körner auf einer Lochbohrung befinden, 
werden die überschüssigen Körner abgestreift, sodass es keine Doppel-
stellen gibt. Der Abstreifer lässt sich optional über das Terminal aus 
der Traktorkabine einstellen.

Weitere Informationen bei Gady Landmaschinen Tel.: 03182 2457-0 oder 
unter www.gady.at 
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Produktivität und Effizienz sind die Schlagworte in der heutigen modernen Landwirtschaft. 
Nur wer unter diesen Gesichtspunkten erfolgreich wirtschaftet, sichert nachhaltig 
und langfristig die Grundlage in der Landwirtschaft für kommende Generationen.  

Gut für den Ertrag und die Umwelt 

Die neue Precea Sämaschinen Baureihe von Amazone überzeugt mit Präzision und hoher Geschwindigkeit.  
Die ersten Modelle der innovativen Einzelkorn-Sämaschine sind ab Frühjahr 2020 auf dem Markt. 

SCHNELL, PRÄZISE, BEDIENUNGSFREUNDLICH 

AGXTEND™ hat sich als erste Marke in der Agrarindustrie auf neuartige 
Precision Farming- und ISOBUS-Anwendungen spezialisiert. Kunden 
wird damit ein umfassender Zugang zu einer Vielzahl dynamischer Preci-
sion Farming-Lösungen ermöglicht. Dank strategischer Partnerschaften 

mit besonders innovativen Unternehmen ist AGXTEND™ in der Lage, 
die Markteinführung neuer Produkte zu verkürzen und eine breite Ver-
fügbarkeit sicherzustellen.
 
CropXplorer – Pflanzensensor für optimierte N-Bilanzen
Der N-Index (Nährstoffbilanz) ist ein Vegetationsindex, der sich an 
der Grünfärbung der Pflanze orientiert. Anhand des N-Index kann die 
Nährstoffversorgung der Pflanze abgeleitet werden, und zwar unab-
hängig von der Sorte, dem Tagesgang und der Beleuchtungsintensität. 
Der CropXplorer ist ein Pflanzensensor der sämtliche Gegebenheiten 
berücksichtigt und für optimale N-Bilanzen sorgt. Er bietet die Mög-
lichkeit, das Ertragspotenzial optimal auszuschöpfen und gleichzei-
tig sowohl die Qualität der Produkte als auch die Wirtschaftlichkeit  
zu steigern.

Anwendungsgebiete:
• Teilschlagspezifische Stickstoffdüngung
• Teilschlagspezifische Applikation von Wachstumsregulatoren
• Teilschlagspezifische Applikation von Fungiziden
• Biomasseabhängige Applikation von Sikkationsmitteln
• Bestandsbonitur und N-Aufnahmekarting
• Grunddüngung (nach Applikationskarte)
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Land & Leute

Exakte Ausbringung der Saat bei hoher Geschwindigkeit

Sensoren sorgen für die optimale Nährstoffversorgung  
der Pflanzen.
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Bildung & Zukunft

Land- und forstwirtschaftliche Fachschule Stainz – 
vielseitig wie die Region – Basis für die Zukunft

1.  Sie schafft die Grundlage für die Führung eines land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebs, 

2.  ermöglicht eine Lehrzeitverkürzung von einem Jahr bei einer anschlie-
ßenden Lehre eines gewerblichen Berufs 

3.  und lässt auch die Möglichkeit einer weiterführenden Maturaform 
bzw. Berufsreifeprüfung offen. 

Mit dem Schulabschluss wird der Landwirtschaftliche Facharbeiterbrief 
verliehen. Freiwillig kann im 3. Jahr auch die Prüfung zum Forstfach-
arbeiter gemacht werden. In unseren modernen Einrichtungen unter- 
richten engagierte Lehrerinnen und Lehrer in Theorie und Praxis. In der 
Theorie finden sich allgemeinbildende Gegenstände und Fachgegenstän-
de wie z. B. Nutztierhaltung, Waldwirtschaft, Pflanzenbau, Landtechnik, 
Betriebswirtschaft, Teichwirtschaft, Obstbau, Produktveredelung und 
Bienenkunde. Diese Fachgegenstände finden sich aber auch im prak-
tischen Unterricht wie auch die Metallverarbeitung und die Holzverar-
beitung. Rund ein Drittel des Unterrichts ist Praxis, wo in Kleingruppen 
von 8–10 Schülern das theoretisch Erlernte, praktisch angewendet wird. 
Unsere Schwerpunkte liegen, neben der allgemeinen landwirtschaft- 
lichen Ausbildung, in der Waldwirtschaft und Holzbearbeitung sowie in 
der Land- und Metalltechnik. Im angeschlossenen Internat bieten wir für 
unsere Schüler eine Wohnmöglichkeit direkt am Schulstandort. Durch 
die vielfältige, vor allem praxisbezogene Ausbildung sind unsere Absol-
venten sehr gefragte Lehrlinge und Fachkräfte in der Region, speziell in 
der Metall- und Holzbranche.

Infos: LFS Stainz, Brandhofstraße 1, 8510 Stainz, Tel.: 03463 2364 
www.lfsstainz.at, Facebook: http://www.facebook.com/LFSStainz/

Vielseitige Ausbildung, Flexibilität und geistige Offenheit sind heute mehr denn je gefragt. 
Die LFS Stainz bietet dafür auf drei Ebenen die Basis! 
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Die Fachkräfte von morgen

Praxis wird großgeschrieben.
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Land & Leute

Dünner? Größere
Reifen?

Neuer Lack? OderScheinwerfer?

Nein, ich bleib so wie ich bin – auch
im neuen Jahr!
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Erstmals findet von 30. Jänner bis 1. Februar 2020 die Austro Vin Tulln, die Fachmesse für Wein-
bau, Obstbau, Kellereitechnik und Vermarktung am Messegelände Tulln statt. Das Kompetenzzen-
trum Wein- und Obstbau hat sich im Rahmen der Austro Agrar Tulln seit 1991 erfolgreich etab-
liert. Wachsende Ausstellerzahlen und ständig steigendes Kundeninteresse sind der Grundstein für die  
eigenständige Fachmesse im Wein- und Obstbau.

Der Generalimporter für 
Massey Ferguson in Öster-
reich, die Ausro Diesel 
GmbH, wird gemeinsam mit 
Gady Landmaschinen bei 
der Premiere der Fachmesse 
einen Messestand betreuen. 
Dort werden viele Neuig-
keiten von Massey Ferguson 
Traktoren sowie von Gady 
Landmaschinen präsentiert. 
Die Besucher sind herzlich 
eingeladen, sich in entspann-
ter Atmosphäre über die 
aktuellen Trends auf dem 
Gebiet der Obst- und Wein-
baumaschinen und -geräte 
zu informieren und mitei- 
nander ins Gespräch zu 
kommen.

Erste Fachmesse für Obst- 
und Weinbau in Tulln
Gady Landmaschinen sind gemeinsam mit Austro 
Diesel von 30. Jänner bis 1. Februar auf der Austro Vin 
Messe in Tulln mit eigenem Messestand vertreten.

Die wendigen Weinbautraktoren von 
Massey Ferguson
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www.gady.at

Opel Astra K Edition 
tiefseeblau, EZ 12/2018, 105 PS, 
Benzin, Zwei-Zonen-Klimaautomatik, 
Winter-Paket mit Sitz- und Lenk-
radheizung, Parkassistenz-Paket, 
ergonomischer Aktiv-Sitz  
 
............................ € 15.390,–

BMW 218I AUT Active Tourer F45 
weiß, EZ 2015/01, LED-Scheinwerfer, 
Tempomat, Sitzheizung,  
Parkassistent 
 
 
 
............................ € 14.990,–

Preisknüller      per Mausklick
          Auf der Website www.gady.at sind die aktuellen Angebote an attraktiven Autos und

Gady – bester Gebraucht-
wagenhändler Österreichs 2019

Symbolfoto

GADY Tel.: 03182 2457  
E-Mail: autoverkauf@gady.at 

Lebring,  Graz-Liebenau, Graz-Nord
Deutsch Goritz, Fehring, Leibnitz www.gady.at
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Preisknüller      per Mausklick
          Auf der Website www.gady.at sind die aktuellen Angebote an attraktiven Autos und

Kontakt:
Markus Lackner, Gady Landmaschinen

Tel.: 03182 2457 501025
Mobil: 0699 16004067
www.gady.at/gady-landmaschinen/neue/

MF 5710 SL Dyna-6 Essential 
100 PS, BJ 2018, Vorderachsfede-
rung, Fronthydraulik, Klima, 6-fache 
Lastschaltung, 4 DW Hecksteuer-
geräte 
 
........................... € 84.499,–

Steyr 6230 CVT Profi  
200 PS, BJ 2012, Radio, Luftsitz, 
Klima, gefederte Vorderachse, Front-
hydraulik, 4 DW Hecksteuergeräte, 
DLA, Monitor, Xenon Scheinwerfer 
 
........................ € 104.990,–

 
GadyLandmaschinen24 h-Service 0699 16004099

  Landmaschinen nur einen Mausklick entfernt. 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche.

www.gady.at

www.gady.at



Bereifung 225/60R18 HA Winter i*cepz 
evo2, 18" Doppelspeiche Reflexsilber 688
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Schaufenster
Nette Sachen ...  

Bereifung 205/60R17 Pirelli Sottozero* 
17" Y-Speiche Reflexsilber 574

Allwetter-Fußmatten, vorne und  
hinten, schwarz 

Allwetter-Fußmatten, vorne und  
hinten, schwarz 

© BMW

© BMW

© BMW

In unserem Schaufenster finden Sie geballte Information aus der Welt der Automobile. 
Hier stellen wir Ihnen spezielle Offerte und  attraktive Konditionen komprimiert vor. 

Innovationen und Attraktionen ergänzen das vielfältige Angebot.

BMW X1/X2 –  
ein rundes Paket

Bereifung 195/55R16 Pirelli W210 
Snowcontrol 3 RSC*, 16'' Loop Spoke 
Brechts Silver Metallic 494

Allwetter-Fußmatten, vorne und  
hinten, schwarz

Gepäckraumformmatte, schwarz

MINI Nabenabdeckung, feststehend 

© MINI

© MINI

© MINI

© MINI

Schaufenster

BMW X3/X4 – 
ein Allwetter-Paket

Angebote gültig nur auf lagernde Pakete und solange der Vorrat reicht.

statt                €  1.628,90 
Paketpreis                         € 1.399,–

statt                           €  2.379,40
Paketpreis       € 1.999,–

statt                                €  1.915,–
Paketpreis                        € 1.599,–

MINI Hatch/Cabrio – 
viel geboten in einem Paket

Gepäckraumformmatte, schwarz Gepäckraumformmatte, schwarz

© BMW

© BMW

© BMW
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... für nette Leute

Auf alle Grund- und Relingträger/Dachboxen - 10 %-Aktion      

BMW Dachbox 320                        
statt                                        €  520,–
nur                                                    € 468,–

BMW Grundträger 5er Limousine            
statt                                           €  265,–
nur                                                  € 238,50

© BMW © BMW

Schaufenster
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* Diese Aktion ist gültig für BMW X5 xDrive45e und BMW Plug-in-Hybrid Neuwagen und Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss
von 09.12.2019 bis 31.03.2020 und Auslieferung bis 31.03.2020. € 1.800,– Bonus inkl. Ust. für Plug-in Hybrid Modelle.

SICHERN SIE SICH € 1.800,– BONUS* AUF DEN BMW X5 xDRIVE45e PLUG-IN HYBRID
UND WEITERE ELEKTRIFIZIERTE MODELLE.

BMW X5 xDrive45e: 290 kW (394 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 1,2 l/100 km, CO2-Emissionen 28 g CO2/km,
Stromverbrauch von 27,6 bis 35,5 kWh/100 km. Angegebene Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

SICHERN SIE SICH € 1.800,– BONUS* AUF DEN BMW X5 xDRIVE45e PLUG-IN HYBRID 

DIE ZUKUNFT IST ELEKTRISIEREND.

Freude am Fahren

Gady
www.gady.at

Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstraße 60, 8041 Graz, Tel. 0316/47 22 20-0
Graz-Nord, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0
Lebring, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0
Fehring, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0
Deutsch Goritz*, 8483 Deutsch Goritz, Tel. 03474/8256-0 * Werkstätte
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NUR FÜRmyOpel.at KUNDEN:
3 MONATE EXTRA-GARANTIE!

DDDEEERRROOOPPPEEELLL WWWIIINNNTTTEEERRRPPPAAASSSSSS

MACHT IHREN
SCHLITTENWINTERFEST.
Wir prüfen für Sie:
• WasserschläucheMotorkühlung
•Wasserschläuche Fahrzeugheizung
• AnschlüsseWasserschläucheMotorkühlung
•Wasserkühler
• Ausgleichsbehälter für Kühler
• Dichtung und Zustand der Wasserpumpe
• Kühlmittel und Frostschutz

nur € 29,–
Die Garantie der geprüfen Kühlsystemteile verlängert
sich für myOpel.at Kunden von 6 auf 9 Monate.

Aluminium-Basisträger für Fahrzeuge ohne Dachreling für
Opel Crossland X            
Aerodynamischer Aluminium-Basisträger mit C-Nut-Profil für die 
schnelle Montage aller Trägersysteme
• Einfach an- und abzumontieren
• Abschließbar
• 60 kg maximale Tragleistung (inkl. Träger)
• Mit Opel Logo
• Set mit 2 Basisträgern für Fahrzeuge ohne Dachreling

      € 228,60

Opel Angebote

Thule Dachbox „Ocean 200“         
Zeitlose, hochfunktionale, silbergraue Box mit Easy-Snap-Technologie
• Abmessungen: 1.750 x 820 x 450 mm
• Volumen: 390 l
• Ladekapazität: 50 kg
• Gewicht: 14 kg
• Farbe: grau
• Easy-Snap-Befestigungssystem zur schnellen, werkzeugfreien Montage
• Für Montage am Basisträger
Bitte beachten: Die maximale Dachlast Ihres Fahrzeugs kann eine 
niedrigere maximale Zuladung bedingen. Bitte beachten Sie die 
Angaben in der Bedienungsanleitung Ihres Fahrzeugs. 

             € 355,20 Nur auf Bestellung!

© Thule

© Thule

© Thule

Thule Dachbox-Verleih         
Sie möchten in die Winterferien, haben aber nicht die
passende Transportmöglichkeit?  
Wir verleihen die Thule Dachbox.   

                  € 40,– pro Woche

Winterkompletträder

Opel Grandland X 16“ Alu Komplett-
rad 7x16 ET44
Continental TS850P 215/70R16 100T

    € 294,– pro Rad

Opel Corsa E 14“ Stahl Komplettrad 
5 1/2x14 ET39
Semperit Master Grip 2 175/70R14 84T

   € 192,– pro Rad

Extraservice! Dachboxverleih



31PARTNER Jänner 2020

MINI 3-Türer: 55 kW (75 PS) – 141 kW (192 PS), Kraftstoffverbrauch von 
5,7 l bis 7,0 l /100 km, CO2-Emissionen von 130 bis 158 g/km. Angegebene 
Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte ermittelt nach WLTP.

*Gültig für alle MINI Blackyard Neuwagen mit Kaufvertragsabschluss vom 01.01.2020 
bis 31.03.2020, Auslieferung bis 30.06.2020. Angebot der BMW Austria Leasing 
GmbH, inklusive Service mit dem „MINI Paket Care“ für 4 Jahre oder max. 60.000 km, 
es gilt der jeweils zuerst erreichte Grenzwert ab Erstzulassung. MINI Selectleasing 
für den MINI Blackyard One First 3-Türer (55 kW/75 PS), Aktionspreis € 18.871,27, 
Anzahlung € 3.000,–, Laufzeit 48 Monate, Leasingentgelt € 179,– mtl., 10.000 km 
p.a., Restwert € 9.216,94, Rechtsgeschäftsgebühr € 109,55, Bearbeitungsgebühr € 
230,–, Vollkaskoversicherung vorausgesetzt, eff. Jahreszins 4,71%, Sollzins var. 3,89%, 
Gesamtbelastung € 21.148,49. Beträge inkl. NoVA u. MwSt.. Angebot freibleibend. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht.

DER MINI BLACKYARD ONE FIRST 3-TÜRER.

AB
€ 179,–

IM MONAT.*
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Von null auf MINI in null Komma nichts: Der MINI Blackyard 
One First 3-Türer macht Ihnen das Einsteigen so leicht wie nie zuvor. 
Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gerne. 

€ 179,–
IM MONAT.*IM MONAT.*IM MONAT.

GOKART FÜR ALLE.

Gady
Graz-Liebenau, Liebenauer Hauptstr. 40, 8041 Graz, Tel. 0316/23 24 44-0
Graz-Nord*, Wiener Straße 314, 8051 Graz, Tel. 0316/23 23 16-0 
Lebring*, Leibnitzer Straße 76, 8403 Lebring, Tel. 03182/24 57-0
Fehring*, Bahnhofstraße 21, 8350 Fehring, Tel. 03155/2310-0 
*Werkstätte

www.gady.mini.at

mini19-by-6_gady_200x130mm_1_cm.indd   1 13.01.20   11:35

AB

€ 38.549,–   inkl.*

38.549

  *   Preis inkl. E-Mobilität-Bonus und Opel Leasing-Bonus und 2WD-Version.
    CO2-Emission WLTP/Reichweite elektr. WLTP (AER) 29–32 g CO2/km/57–59 km
   Kraftstoffverbrauch in l/100 km WLTP kombiniert/Energieverbrauch kwh/100 km, 1,3–1,4/15,3–15,9 kwh/100 km 

DER NEUE OPEL
GRANDLAND
HYBRID4

GRANDLAND  
HYBRID

Grandland_X_Hybrid_CarNamePlate.indd   1 23.07.19   09:08

DIE KRAFT EINES 300 PS ALLRAD-SUV. DIE INTELLIGENZ EINES HYBRIDEN.



32 PARTNER Jänner 2020

Toyota

Gebrauchtwagen 
BMW 320D XDrive 
Österreich-Paket, EZ 04/2015,  
88.000 km, 183 PS, Xenon, Fernlicht-
assistent, Business-Paket Plus 
nur ……………….......……………€ 23.990,–

Neuwagen 
Toyota Supra 3.0 GR Prominence Red 
340 PS, Leder-Sportsitze, JBL Audio, 
Alufelgen 19“, Navigationssystem, Supra 
Connect, adaptives, variables Fahrwerk 
nur .................................... € 72.450,–

Jubiläums-Sonderpreise auf alle lagernden Autos! Wählen Sie aus mehr als
 30 Neu- und Vorführwagen – aber nur solange der Vorrat reicht!

Neuwagen 
Toyota Yaris 1.0 Young Benzin 
73 PS, Toyota Sicherheitspaket, 
CD-Player, Freisprecheinrichtung, 
Klimaanlage, elektr. Fensterheber vorne 
nur .....................................  € 11.990,–

Neuwagen 
Toyota Corolla TS 1.2 Benzin 
115 PS, Schaltgetriebe, Toyota Safety 
Sense, LED-Scheinwerfer, Kamera, 
leasingfähig, Multimediadisplay 
nur ...................................   € 20.550,–

Der NEUE C-HR – Stil – Design – SUV-Komfort
Die Welt dreht sich weiter und wir drehen uns mit. Gewöhnlich war 
gestern!
Unter diesem Motto setzte das Autohaus Gady den Startschuss des neu-
en C-HR rund um das Thema Lifestyle und Sicherheit.
Am 29. November 2019 präsentierte Toyota Gady den neuen Trend-
setter aus dem Hause Toyota. Eine Vielzahl an Interessierten folgte der 
Einladung nach Graz-Liebenau. Neben einer modernen Bühnenshow 
konnten die Besucher Einblicke in die alternative Antriebstechnologie 
HYBRID erleben. Die Sinne der Interessenten konnten durch zeitge- 
mäße Musik in Form eines DJ sowie kulinarischer Verköstigung abge-
rufen werden. 
Der neue Toyota C-HR präsentiert sich mit einer Auswahl an Antriebs-
möglichkeiten (Dynamischer 2.0 Hybrid Motor), einem neuen Multi-
mediasystem (Apple Car Play & Android Auto) und einem verfeiner-
ten Design, das seiner einzigartigen Erscheinung noch mehr Raffinesse 
verleiht. Der neue Toyota C-HR ist ein futuristischer SUV Crossover 
mit einem dynamischen Design und kompakter Silhouette. Erleben Sie 
die Welt von Toyota und überzeugen Sie sich von der Kombination aus 
Sicherheit & Design.
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Der neue Toyota C-HR

VORSTEUER-

ABZUGSFÄHIG

JETZT AUCH MIT

4X4
ANTRIEB!
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Informationstage:
(Beginn jeweils 14.00 Uhr)

Dienstag, 14. 01. 2020 *
Dienstag, 04. 02. 2020
Dienstag, 03. 03. 2020
Dienstag, 31. 03. 2020
BBiittttee uumm AAnnmmeelldduunngg!!

DEINE ZUKUNFTS-
WERKSTATT

Fachschule für Land-
und Forstwirtschaft
www.lfs-grottenhof.steiermark.at
lfsgrottenhof@stmk.gv.at | Facebook: LFS Grottenhof
Tel.: 0316 28 1561

und

Tag der o
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Bildung & Zukunft

Pferde am 108. Steirischen  
Volksfest am 7. und 8. März

Seit Urzeiten gelten Pferde als Freunde der 
Menschen. Beim 108. Gady Markt sind sie wieder 
dabei. Spektakuläre Darbietungen der Fachschule 

Grottenhof werden die Besucher bezaubern.

Pferde waren für die Menschheit immer schon von hoher Relevanz. Ob 
für die Arbeit auf den Feldern, als Transportmittel oder für Postdienste. 
Zahlreiche Dokumentationen legen dar, dass seinerzeit eine Kriegsführung 
ohne Pferde gar nicht möglich gewesen wäre. 
Heutzutage hat die Technik das Transportwesen übernommen, aber den-
noch hat die Bedeutung der Pferde für die Menschen keineswegs nachge-
lassen. Im Gegenteil. Sehr viele Pferde werden gehalten, um dem Mensch 
ein guter Freund und Freizeitpartner zu sein. Pferde sind aber nicht nur als 
privates Hobby oder als Freund ein großes Thema, sondern auch im Sport, 
der weltweit von Bedeutung ist. 
In der pferdewirtschaftlichen Ausbildung am Grottenhof wird besonders 
viel Wert darauf gelegt, auf die körperlichen wie auch charakterlichen  
Eigenschaften jedes einzelnen Individuums einzugehen, und diese zu  
fördern. Die Grottenhofer Pferdewirte werden unterschiedliche Pferde- 
rassen in all ihrer Pracht und Vielfalt am 108. Steirischen Volksfest  
präsentieren. Spektakuläre Showdarbietungen mit Haflingern, Norikern, 
Lipizzanern und Warmblutpferden werden pferdebegeisterte Herzen höher 
schlagen lassen.
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MF 3700 AL ALPIN | 75–95 PS
IN DEN BERGEN ZU HAUSE
Niedrige Bauhöhe ab 2,44m auf 16,9 R30 Reifen
Leistungsstarker 3,4-Liter-4-Zylinder-Motor
ohne AdBlue
24/12 PowerShuttle-Getriebe und SpeedShift
Einzigartiger MF-Multifunktionsjoystick
95 l/min Hydraulikleistung
Ausgezeichnete Seitenstabilität
Breite, komfortable Kabine

www.gady.at www.austrodiesel.at

Energie ernten.

DIE FELLA-NEUHEITEN
Entdecke jetzt die neuen Innovationen von FELLA

Wer da nicht FELLA-Fan wird, ist
selber schuld! Ab 2020 bei Deinem
FELLA-Händler!

Ihr Direktkontakt in Österreich
René Pichler 0676/75 46 003

A BRAND OF fella.at

20 Fachredaktionen aus elf Ländern vergaben die international  
renommierte Auszeichnung zum zwölften Mal im Rahmen der  
Agritechnica. Thierry Lhotte, Vice President & Managing Director 
Massey Ferguson Europe & Middle East bei der Preisverleihung: 
„Diese Auszeichnung würdigt das Engagement aller Mitarbeiter von 
Massey Ferguson in Beauvais, die all ihre Fähigkeiten und Erfahrun-
gen einbringen, um innovative, kostengünstige und einfach zu be-
dienende Vierzylinder-Traktoren mit 200 PS zu entwickeln.“ Die 
neue Baureihe MF 6700 S bietet aber noch viel mehr. Mit ihren kom-
pakten Abmessungen, ihrem außergewöhnlichen Leistungsgewicht 
und dem engsten Wendekreis ihrer Klasse verbinden diese Traktoren 
höchste Leistung mit bemerkenswerter Vielseitigkeit, fügt er hinzu.  

MF 6700 S zur Maschine des 
Jahres 2020 gewählt
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HERBSTAKTION
RIDER R 316TsX AWD
Zusätzliche Schalldämpfung ermöglicht einen höheren
Fahrkomfort. Beeindruckender V-Twin Motor, Servolenkung,
Allradantrieb und die Wahl des Mähdecks stellen Effizienz
und Anwenderfreundlichkeit sicher.
Kawasaki FS Series V-Twin, hydrostatischer Allradantrieb, Servolenkung,
Optionale Mähdecks: Combi 94, Combi 103, Combi 112, Doppelte Scheinwerfer

€ 7.990–* (inkl. Mähdeck Combi 103)

*inkl. Schneeräumschild kostenlos

+

WINTERAKTION

1 JAHR
ZUSATZ

 

GARANTIE

inkl. 1 Jahr Zusatzgarantie kostenlos
(bei Produktregistrierung)

Kraftvolle, wendige 50 cm³ Motorsäge mit hervorragender Leistung und Schnittkapazität 
zum Fällen, Entasten und Zertrennen kleiner und mittelgroßer Bäume. Das XP® G Modell 
verfügt über eine Handgriffheizung.

50.1 cm³, 3.0 kW, Schwertlänge 33–50 cm, 5.3 kg. AutoTune™, Air Injection™, X-Torq und Low Vib

Copyright ©2019 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte, Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten.
Preisangaben sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Aktionen gültig bis 19.12.2019 bzw. solange der Vorrat reicht. Stand Juni 2019

GADY HERBSTAKTION
Beim Kauf einer 550 XP® / 550XP®G Mark II erhalten 
Sie eine Husqvarna Hybridjacke im Wert von € 89,–, eine 
Schirmkappe und die X-Cut Kette SP33G kostenlos dazu.

MOTORSÄGE 
550 XP®/550 XP®G MARK II

HVA_Inserat_Gady_90x130_550XP.indd   1 16.08.2019   08:52:51

GADY LEBRING: Manfred Stani, Tel.: 0699 / 16 00 40 23, Dominik Painsi, Tel.: 0699 / 16 00 40 93
GADY DEUTSCH-GORITZ: Josef Altenburger, Tel.: 0699 / 16 00 40 24

GADY FEHRING: Andreas Niederl 0699 / 16 00 40 25

DER HEBT ALLES.
Der STEYR Multi mit bis zu 117 PS.Der STEYR Multi mit bis zu 117 PS.Der STEYR Multi mit bis zu 117 PS.

GRATIS
FRONTLADER

ZU JEDEM

MULTI*

In enger Kooperation mit österreichischen Bauern entwickelt,
üüüübbbbeeeerrrrzzzzeeeeuuuuggggtttt ddddeeeerrrr SSSSTTTTEEEEYYYYRRRR MMMMuuuullllttttiiii mmmmiiiitttt mmmmaaaaxxxxiiiimmmmaaaalllleeeerrrr PPPPeeeerrrrffffoooorrrrmmmmaaaannnncccceeee iiiinnnn jjjjeeeeddddeeeemmmm AAAAnnnnwwwweeeennnndddduuuunnnnggggssssggggeeebbbiiieeettt.

Jetzt kurze Zeit mit Gratis-Frontlader für jeden Multi. Da hebst du ab!
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Tel.: 03457 / 40 33
office@heizung-hoermann.at

Fantsch 6, 8443 Gleinstätten
www.heizung-hoermann.at

BIOMASSE-CENTER-SÜD

BIOMASSEHEIZUNGS-MEISTERBETRIEB

€ 799,–/€ 839,–



Im Rückspiegel

Neues Familienmitglied
Großes Gedränge herrschte am 22. November bei Gady Opel 
in Graz und Leibnitz. Der brandneue Opel Corsa wurde erst-
mals der Öffentlichkeit vorgestellt. Der attraktive und innovative 
5-Türer überzeugt durch Design und Performance. Mit einem 
Luftwiderstandsbeiwert von 0,29 ist der neue Corsa eines der 
aerodynamischsten Autos seiner Klasse. Die sechste Generation 
des Bestsellers Corsa gibt es vorerst als Benziner und Diesel. Die  
elektrische Variante Corsa-e kommt im April 2020 auf den Markt.

Gady Opel Markenleiter Alexander Dengg und sein 
Team freuen sich über Familienzuwachs bei Opel.

Mehr als 200 Mitarbeiter der Gady 
Family trafen sich am 13. Dezem-
ber am neuen Standort in Lieboch 
um den traditionellen Jahresab-
schluss zu feiern. Das neue Gady 
BMW Zentrum in Lieboch wird 
im Frühjahr 2020 offiziell eröff-
net. Die Bauarbeiten sind jedoch 
schon so weit fortgeschritten, dass 
die diesjährige Jahresabschluss- 
feier bereits in den neuen Räum-
lichkeiten stattfinden konnte. 
Langjährige Mitarbeiter wurden 
geehrt, ein Rückblick auf das er-
folgreiche Jahr 2019 geworfen und 
auch in die Zukunft geschaut. Ein 
Weihnachtsgeschenk der beson-
deren Art erfolgte, als das Stra-
ßenschild des neuen Gady BMW 
Standorts „Gadystraße 1“ enthüllt 
wurde. „Das ist ein ganz besonde-
rer Abend für unser Unternehmen 
und unsere Familie“, freute sich 
Philipp Gady.

Im Rahmen der traditionellen Jahresabschlussfeier der Gady 
Family am 13. Dezember in Lieboch wurden auch langjährige 
Mitarbeiter geehrt. Dabei brachten es neun Mitarbeiter auf  
insgesamt 250 Jahre im Dienst der Gady Family. Hervorzuhe-
ben ist dabei Franz Hackl, für die Betreuung der Bautätigkeiten 
und technische Instandhaltung zuständig, der bereits 40 Jahre 
im Familienunternehmen beschäftigt ist.

Ehrung langjähriger 
Mitarbeiter

Die langjährigen Mitarbeiter wurden für 10, 25, 30, 35 
und 40 Jahre Firmentreue geehrt. 

Eigene Straße als Weihnachtsgeschenk

Besonderes Weihnachtsgeschenk: Philipp Gady und Eugen Roth mit der neuen 
Adresse des Standorts in Lieboch, Gadystraße 1


